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Nr. 259 

Ronmunmiftſche Enthüllungen. 
Als witr in unſerer Montag⸗Nummer zu der Spal⸗ 

tung der hleligen Kommuniſten Stellung nahmen, 
brachten wir auch einige Anslaſſungen der Rahngruppe 
über den Poltzeigeiſt, der in der Kommuniſtiſchen 
Partet herricht. Die Chraer Gruppe hat ſich gleich⸗ 
ſalls mit einem Mitteilungsblatt an die Oeffentlichkeit 
gewandt, in dem natttrlich die Rahn—Klinger als Sa⸗ 
boͤteure der Revolutlon hingeſtellt werden. Nach dem 
Ohraer Mittetlungsblatt haben bereits ſeit Jahres⸗ 
friſt in der Dauziger Kommuniſtiſchen Partei erheb⸗ 
Euatt. ſerenzen beſtanden. Darüber ſchreibt das 
Blaͤtt: 

Die Gruppe Rahn und Genoſſen erklärte, daß man 
angeſichts der beſonderen Verhältniſſe im Freiſtaat 
Danzig darauf hinarbeiten mütſſe, an die Stelle des 
jetzigen dentſchnattonalen Senats und des undemo⸗ 
fratiſchen Reglerungsſyſtems im Freiſtaat eine de⸗ 
mokratiſche, bürgerliche Koulitionsreglerung 
der Mlitte zu ſetzen. Wir erklärten dagegen, daß 
parlamentariſch wie außerparlamentariſch gewiß alle 
Kraft zum Sturz des deutſchnationalen Genats auſ⸗ 
gewendet werden müſſe, aber nicht um an ſeine 
Stelle eine neue bürgerliche Unterdrückungs⸗ 
maſchine zu ſetzen, ſondern um die Maſſen zur 
revolutlonären Aufrichkung einer 
Arbelterregkerung und zu ihrer eigenen 
fuſfen über die bürgerliche Klaſſe zuſammenzu⸗ 
faſſen. 
Während ſich alſo die hieſigen Kommuniſten über 

die wichtiaſten politiſchen Tagesfragen im Freiſtaat 
völlig unelnig waren, vrachten ſie noch die Frechheit 
auf, die andern Arbeiterorganiſationen aufzufordern, 
mit ihrem brodelnden Hexenkeſſel zuſammen die Ein⸗ 
heitsfront des Proletarials zu bilden. 

Währenb die Rahngruppe ſich nun als Kommuni⸗ 
ſtiſche Partei des Frelſtaates erklärt hat und ſich direkt 
un die Moskauer Internationale auſchließen will, er⸗ 
klärt das Mitteilungsblatt, daß „das Präſidium der 
Kymmuniſtiſchen Internatlonale im Intereſſe der 
Kampfkraft der Danziger Partei den Loslöſungsantrag 
abgelehnt und entſchteden habe, daß die bisherige Zu⸗ 
gehörigkeit der Danziger Organiſation zur Kommuni⸗ 
ſtiſchen Partei Deutſchlands aufrechterhalten bleibe.“ 

Die Ausräumung des kommuniſtiſchen Partei⸗ 
bureaus auf dem Poggenpfuhl verteidint das Chraer 
Kommuniſtenblättchen mit folgenden Gründen: 

Klinger erklärte der Bezirksleitung, daß er 
die Abſicht habe, für ſeine Geldforderungen an die 
Partel und für ſeine Schulden au die Zeitungs⸗ 
druckerei das Varteimobllliarbeſchlagnah⸗ 
men und verkanfen zu wolten, und er 
deutete an, daß auch Rahn das aleiche vorhabe, da 
augeblich die Partei auch ihm gegrnüber Schulden 
habe. 
Genan wie die Rahngruyppe erklären dann auch die 

Ohraer, daß mit dem Ausſchluß der Saboteure die 
Dauziger K. P. nunmehr gereinigt ſei. Leute mie 
Rahn und Thiel ſeien der revolutionären Bewegung 
ſchon längſt entfremdet geweſen und wären nur von 
ehrgelizlgen Plänen geleitet. Dieſe Charak⸗ 
tertſtik Rahns iſt ſicher zutreffend. Aber es iſt tief be⸗ 
ſchämend fülr die Tanziger „revolutivuäre“ Bewegung, 
daß ein ſo ſprupelloſer Kynjunkturpolitiker wie Rahn 
jahrelang in ihr eine Führertolle ſpielen konnte. 

Die kommuniſtiſche Bewegung Danzigas iſt als poli⸗ 
tiſcher Machtfaktor erledint. Das Hänflein Anbänger, 
daß die Rahn und Bäcker noch haben dürften, ſind keine 
Arbeiter, um deren Seele zu ringen es ſich verlohnt. 
Wer den ſtolzen Befrelungskampf der Arbeiterſchaft 
nur als nolitiſches Kaſperletheater anſtebt, mag rubig 
meiter in den beiden kommuniſtiſchen Dominikabuden 
bleiben. Die Maſſen der Danziger Urbeiterſchaßt aber 
werden ſich nach den Wirrniſſen und Irrnängen der 
letzten Jahre wieder einheitlich ſammeln unter dem 
allen ſturmerprobten Banner der Sozialdemokratie. 

     

    

   

     
    

    

  

   

  

Friedensſchluß in Mudania. 
In Mudania iſt das vorlänkige Abkommen zwiſchen 

den Alliierten und Türken unterzeichnet worden, 
Nach einer Havasmeldung aus London verlautet 

aus Mudauin, Geueral Harrington habe Diensta 
Ismed Paſcha die mit den Generalen Charpy und 

Moönpelttabgeſchtoſſene Konventlon mitsereitt. Wieſe! 

Organ für die werktätige Bepölkerung 
*8²˙?²eder Freien Stadt Danzig G 

Publikaflonsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

den 11. Oktober 1922 

lehe die Wiederabtretung Thrazleus unter gewiſſen 
Bedingungen vor, namentlich nuter der Vorausſetzung, 
daß eine gemiſchte Kommilffion eine neutrale Zone 
zur Sicherung ber Truppen und der Freihelt der 
Meerengen feſtſetze. Jsmed Paſcha erklärte, er müſſe 
ie teningungen der Reglerung von Angora unter⸗ 
reiten. 

Rußland uund die Meerengenkonſerenz. 

Der Beſchluk der Entente, Rußland, die Mkralne 
und Georgten zur Beratung der Meerengenfrage hin⸗ 
zuzuztehen, wird in Eowietkreiſen als Zugeſtänbnis 
an die von Rußland aufgeſtellten Forderungen aufge⸗ 
ſaßt, ledoch wird dieſes Zugeſtändnis als ummenüpend 
betrachtet. Die geſonderte Behandlung der Mieer⸗ 
engenfrage und die geplante vorherige Entſchelbung 
aller übrigen Fragen auf der Friebenskonferenz ohne 
Betelligung Rußlands ruft die Befürchtung wach, dat 
Rußland im Augenblick der Beratung der Meerengen⸗ 
frage vor die vollendete Tatſache eines Uebereinkom⸗ 
mens der Alltierten mit der Türlei geſtellt werden 
könnte, wodurch der Türkei auch in der Meerengen⸗ 
frage die Hände gebunden werden, Tſchitſcherin wird 
voransſichtlich eine neue Note an die Entenie richten 
mit der Forberung der Zulaſſuyg Rußtlands, der 
Rkraine und Georgtens bereits zur Friedenkkonferenz 
ſelbſt bei Beratung aller die Lebensintereſſen Ruß⸗ 
lands berlhrender Fragen, 

* 

Die engliſche Arbelterpartei gegen Lloyd George 
Der Genueralrat der Gewerkſchaften, der parkamentari⸗ 

ſchen Gruppe der Arbeitervartel [Labonr Party) und Ras 
Exctutipkomitcee der Urbeiterpartel hielten geilern eine ge⸗ 
meinfame Sitzung ab und beichloſſen, gleichiam als Antwor! 
auf das Protokoll der enaliſchen Nraiernus vom 21. Gep⸗ 
tember, ein Manilkeſt heranszugeben, in dem es heiht: — 

Die gegeywärtinen Ereigniſte büten auch nicht den ge⸗ 
ringſten Anlaß, der einen Keieg rechtfertinen könnte, da für 
allc grundlegenden Fragen England und die Türkei geueiat 
ſeien, eine Verftändigunn In erzielen oder ſie durch eine 
onjerenz eniſchelden zu laſſen. Pie Aufmerllamkeit des 
Mates ſei auf die Tatſache bingelenkt worden, daß dle 
GKrieasparteien im Schoiſe der engliſchen Renierung 
ihre Tätigkeiti fortſetzten, namentlich durch Küre 
Veröffentlichungen an die Preſſe. Paburch werde das Laub 
fortwährend benurnhigt. Tas zeige ſich nicht nur in dem 
Manifeft vom 16. Sopiember, fonbern auch in ben Krieas⸗ 
drohungen vom 1(. September, Drohnugen, bie ſeder Wrunb⸗ 
lanc eutbehrten. Ter Mat verurteile ſcharf dieſe verbrecht⸗ 
riiche Tätiakeit und warne das Nublikum bavor. Er farbere 
dic ſofartige Kinſtellunn dieſer unglſickſel hnen Polttik ſowie 
den Rücktritt der Negicrung, die für diete Polliik perant⸗ 
wortlich fet) denn diee Resterung ſei im Auslanbr biskre⸗ 
dittert und köune dem engliſchen nativnalen Autereſſe nur 
ſchaden. Dlieſe Renlerung ſei auch nicht mehr in ber Lase, 
das Laub auf einer internatlonalen Nonferens zu vertreten. 
Der Rat fordere inkolgebeſlen die ſo fortige Demiſltien 
desenalilchen Labinetts unb dle Wableines 
nenenParlaments. In bieſen beiben Maknahmen 
ſehe er das einzige Mittel, Englands Stellung wieder zu 
heben, nicht nur im Otiecnl, fondern auch gegennber allen 
genenwärtigen Problemen der inneren unt zußeren Rolitik, 
deren Löfung von der entzlilchen Reglernng in Ausſicht ge⸗ 
nom men werden müſſc. 

    Mittwoch, 

  

Neue Mordpläne der Reahtion. 
Aus München wird gemeldet: 
Auf Grund einea Haftbefehls des Etautsanwalten 

würben verſchiedene Mitiglieder der Organiſation 
Oberlaud verhaftet, darunter der Hauptmann Beppo 
Römer, Dr. Fritz Barthels, ber ſonenannte Hauptmann 
Ludwig Oeſterreicher und der Kaufmann Frietrich 
Endres wegen Verdachks der Vorbereitung und Anf⸗ 
forderung zum Morb und zu anberen Gewalttaten. 
Die Beſchuldigten ſollen an die Mitglieder deß Aunden 
Oberland Aufkorberungen zur Begehung verſchiedener 
Verbrechen und Vergehen gerichtet haben. Es ſoll ſich 
nuch ber „München⸗Augsburger Beitung“ um die Gr⸗ 
morbung politilſchprominenter Perfön⸗ 
lichkeiten handeln. ö‚ ů 

Der Hauptmann Römer iſt einer non drei Brädern, 
von denen der zweite kürzlich wegen des Berſuches, zur 
Anuffüllung der notleidenden Kaſſen nativnaliſtiſcher 
Verbänbe ein nach Oberammergan fabreudes frembes 
Antemobil zu überfallen und ausgurauben, zu Ge⸗ 
fängnis verurteilt wurde, während der dritie der De⸗ 
viſenhänbler und ſtellvertretenbe Direkior der Mün⸗ 
chener Filiale ber Pfälziſchen Bank iſt, ber durch ſeine 

    

      gewiſſenloſe Deviſenſpekularion den Ruin de 
wissbaſener Stammhäauſek berbelörführt hal.      

  

Heicenpreis: Die hgeivaltene Zelle 13.— ů anebsinlg.-Int Arbessurmi. ül 2 nuch bei Zenl, Die Lriecliges Helienseggl: 30. K. Z Woderfeten Macn- Lon auswärts 60.— 
Annabuis bie ſrüh 7 Ude. — Peiſcht Aäpnio Danzig 2345. Etpeditien; Am Sbeubbans à — Ketephon 28280. 

    

ü 13. Jahrgang 

Zeugenvernehmung im Rathenau⸗ 
prozeß. 

Die geſtrine Verbandrung im Rathenan⸗Vrezeh 
brachte die Reruebmung ciniger Zeugen, Als erſte 
wurde die Kranleuſchweſter Konſo vernommen, die 
Annenzenge der Mordtat war. Als dle erkten Schüßſe 
ganz laugſam abgegeben wurden. beariff ſie in ihreu⸗ 
Schrecken nicht. um was es ſich handelc. Erſt als auts 
dem Auto Ratbenaus der Rauch der Handgranaten 
aulffiieg, trat ſle in das Auto und leißlete Matbenau die 
erſte Hilfe. Sie drückte tür Taſchentuch auf die Munde 
im Geſlcht, und Ratheuan ſab ſie mit großen Augen 
an, ehe er ſie für immer ſchlob. 

Ein gutes Bilbd von der Unreſte der grelle, in denen 
ſich die Mrder Rathenaus bewegten, brachte die Ner⸗ 
nehmung des 18 zährigen Gomnaſiaſten und Geuerals 
ſohnes Stubenrauch, IAntimus von Güntber. Als 
er den Gerichtsbol von der Schädtichtit Mathenaus und 
der Verderblichkeit ſeiner Molitik uberzrunen will, 
ſchüttelt alles den Kopf üüber ſo ziel Naverſtand. Der 
Benge erklart, er et zu ſeinem Urtell wer Ratbenan 
durch die Lektüre den Teſtaments Frledrichs bes Gru⸗ 
ßen gekommen das er immer bet ſich trangc. Per genge 
wird wegen Nerdachten der Teilnahme an dem Ver⸗ 
brechen nicht vereibiat. 

Am Nachmittag würde der geuge MWrüädtgamn 
vernommen, den Tilleſen als Spipel engagter! 
batte, bamit er die Linkborgauiſatlonen anshorche, wo⸗ 
(üür er 5h¹ο Mark monarlich bekam. Tilleſſen ſchickte 
ihn ſofort zu Hoffman nach Wilnchen. Dieſer fante ihm. 
man miiſſe die Arbeiterſchaft yrorszi bamik es zu 
einem Uuflurz kanime. Wcheldemann, Kathenan und 
Helmuth v. Geriach mützten rrmorket werben. Der 
Zeuge machte verſchſedene Reiſen im Auftrahe Tillei⸗ 
ſens und kam eine Moche vor dem Scheidemaan⸗ 
Attentat wieder mit Tilleſſen zuſammen. Er wurde 
mit einem Unbetannten nach Kaſſel geſchickt, wo ühn 
ſein Beglekter fragte, vob er Scheibemann kenne, und 
wy diefer wohne. Der Zeuge batte den Eindruck, daß 
etwas geplant ſei. Hier muß die Verbanblung unter⸗ 
bruchen werden, da der Angeklagte Warnecke wieber 
unwobl wird. 
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Die eigentlichen Angehklagten. 
Cius hat der bisherige Nerlauf des Mathenau, Mragehrä 

klar erwteleu, kaß nämlich tinter den 18 ant der Kuflace 
bant ‚tzenden KHaertert unt elaenltitche, ater un 
üchtbare üge Alagte., ftänden. Nieſe Kugerlag 
Uind die milltäriſchen Oraanisateren der deutfhpeftl 
(cden Gebeimbönde und die reichen Körderer 
der deufſchvölkiſchesn Moröbpropatande 
Selbn bie Ausiagen der Hauptangeklanten wetſen auf dle 
elgentlichen Prabtsteber der deutſchrolkiſchen Rewean 
eul dle Uytſtürzagenten er Cürdardt⸗Tipiſten und euf dir 
anderen Delſersbeller des Vochverräters Gapp din. Diele 
Agenten find atzer ank den gelchwollenen Gelöbenteln deuiſch⸗ 
nattonaler, grohagroriſcher und ichwerindnürteller Kreite 
aeſpeiſt worben, aus dieſen Gelkbeuteln, die uthenber ble 
rieſtaen Koken für die dentſchrötkiſche Worovropagaitda 
auſbrachten. Wer zäblt die Millionen grlammen. mii Peuen 
dle Hechllut ber deutſchvöltiſchen rlnaichriſten, nen „Sert“ 
und „Werkbläattern“ bezahlt werden meßte7 Puß dielt 
„Lirc ratur“ aber dtrett zu einer Mard⸗ und Totſchlogs⸗ 
propadanda ausartete, das wtin das joeßen im Verlas der 
Buchhandlung Vorwäriè crichleuene Schriktchen: Arlſches 
Katlerreich oder Indenrepublil von Carlo 
Mierendorff an den Preberteuaniſen deutichvölllſcher 
Sudelfabrikanten nach. —— 

„Macht ganze Ardeil at: Ansen.“ 
ſchrelkt ba der „Deusiche Molksrat“, Dr. Helnrich Under⸗ Veis⸗ 
zia [Sand, und Wertsritel Nr. 3. „Deutſcher Volts 
„Veſilen reißzt mon nicht, man otct-fielkk 

In einem Ilngblatt det Deutſchen Kereimigung für 
Wahrhelt, Bolt Saufklärung und Molkeägetundung (G. B., 
veipzin, E. Schrs Nerlag, brißkt es? „Auf zur Tätung, 
auf zum vffenen Kampf grgen die Alutſauger“, Das aul 
einer Poſtlatte verbrtitete Geöicht: „Wlie es kommt“, kündet' 
„allen Judasbrusern“ den naben »roten Tag“ an, an dem 
ſte wie „tolle Hunde“ niedergeichlagen werden ſollen. 

Auf die deutſchvälkiſche Tonart waren ſchon die Kunk'⸗ 
gebungen des Kapifäns Ebrbarbt geſtimmi, in benen dieler 
kurz vur dem Miſammenpruch deß Kapp⸗Putſches (Rede an 

ürte: „Ict war geſtern 
uder abzuraden; aber 

beſte hiel'. Dos Juden⸗ 
* „, deshalb müſſen wir 

Sache zurücktellen“ ů 
nten. der. Kavp⸗V 
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Dim ancs ber KePTEUHAner, esgcieben Lalhen, P3u choft in Saclfeld, Pringt in0 Mrogent ben abiegt 
Deweitt e Echrrtthn des Leutnonte M. an den Putſchlſten 

BHertsoldz: ů — 
Ucrt ner nikt der kommende Eüünter Sü 

Auten kür wyprütrei an crhläron — Sine Kacht — — 

— —— Ausrtent, Lan 20 — „ 
elcc werhru, Meun es bereG 
Den Träühtis 

TPit vum den NerreActnen etrlame „rtantlatten 
Ann. Bancun-, bie in rine „ein milttä riiche“ und in eine ztyil⸗ 
nollkiſch-WMirriceniälicht“ Mrftel, Jontt Pus gause Aulk „auf den 
Achtan“ un teu, us,d ſie ſah ebenkalls, die „Aullleinna 
unn ſchwalsen Liflen“ vor. Eüns blele „ſdwargen Liten“ 
beäabfiqnigten, dat jüßt ber püen angefnürte Paſtut aus dem 
Arlef vrines Leutnants MW. ſvom 11, Webrnar te2m leicht 
ertaten. 

Hebrigens utmegte iich ber Naur Nulichilt Ludendorfl, 
der in einem bei bem erſcblenenen Hauptmann Rerthald ge⸗ 
fundenen Schrilltück dirett als lommnender Diftatur be⸗ 
teichur, murd, gans in denetichnsi(tichen öcengängen, Luden⸗ 
korſt prein biyeft dic gemeine Walichrrartett: „Die we⸗ 
heimniife àer Wriſen nun Mion“ on und verdächtiat dir 
AUnden, Peutt üds Nirberlage herteigefnürt au haben, um 

ihre nationgten Müntche au crfüllen. 
Die „Wehelmuihe der Meiſen voun Zion“ firhen aber in 

Rirefter Mezirütun zur Ermordyng Ratbenanl Ter Mör⸗ 
der Hern kucher aut leinen Mitverſchworenen Techuw dadnrch 
einzumirten, dak er MRurtenan ali einen der 8hh Lacilen non 
ion hezeichnetr, kie die ganze Welt unter die Herrichatt des 
Indentumk brinarn woflen. Lern pezeichnete Wweiter dem 
Augeklanßten Wiedrin grarnuber den Rankier Warburg als 
einen ber „Meilen mi ö„ 

Die Rrodukte aus der drulichvolkiſchen Sußdc!euuche haben 
milnihrem NRagromgeſchrei in antifemitlich⸗monarchiſtiſchen 
Krellen die wildeſten Zuſtinkte geweckt unb ſchlieklich über 
die AUttentate und Auſchlägt auf Eraberger, Gareis. Auer, 
Scbetdemaun, Tänger, Hirſchleld, Farden zur Ermordunn 
Muthenaus geſührt. In dem Progeß geaen die Rathenau⸗ 
Mörder find daßer als die „rigentlichen Angcklagten“ die 
Geldgeper der deutſchnälkiſchen Preßſe und der deuttch⸗ 
vülkiſchen SGehcimoraaniſationen in bezeichnen. 
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Jubilierende Aktionäre. 
Wir erleben Zeichen und Wunder. Die Induſtrie 

ſtöhnt unter Kreditnot und Kapitalmangel 
— zur gleichen Zeit aber erſtickt eine Reihe von Unter⸗ 
nehmungen geradezi im Kanitinküberfluß, ſo daß man 
ſich mit phantaſtiichen Gewinnausſchüttungen 
Luft ſchafit. 

Sy ſei unter den großen Induſtriegruppen uur der 
Anilintonsern erwähnt, ber durch eine Kapitalverdon⸗ 
velung wit einem niedrigen Ausgabekurs für die 
neuen Aktien den Aktianären zum brittenmal ſeit 
Kriegseude Millionen zuwendet. Tauerben gibt es 
aber anch Heine Unternehmungen, die inſolge ihrer 

    

dende, alfe das gelamte Und ſelbſt das Anderthalbſache 
ihres Alticukapitats mit elnem Male unler die Leute 
zu bringen. Zubillerende ÜUklionäre im wahren Sßune 
des Wortes lind die Aktienbefiner der Harkortſchen 
Nrramerke und chemilchen Nabriken, Akilen-Geſſell⸗ 
ichaft in tüntna, dir aulüßlich ihres 50 jährigen Be⸗ 
ſtehens ih Pruzeut Diyldende und dazu einen 
„ubihämp Bonneé unn um Prozent. zu⸗ 
lammemalfo! voentensſchütten der au Akliontre 
alegcgahlte beläntit ch auf in MNilllonen 
Mar! leun und gemeinuntigen Zwecken 
wcärbeu ble »Viflionen Mark ausgeworſen. 
Die mum ſo mehr Grund zu fuübilieren, 
als ihn vige Gejchöiriahr Sh Prosent 
Druidende und ein lehr wertvolles Begugsrecht aui 
nene Aktien gebracht hal. 

Aler es bedarf micht erſt ſei 
Wülle Farturt des We Link 
reiche ver ichung kur die à 
Dir MNiugiunichinenſalrit LI 

   

  

    

  

   

   
    
    

      

   
    
   

     

* Anläfe, mie im 
Iunm einte erlolg⸗ 

Litrchönführen. 
Aktiengeſell⸗ 
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Beidemal handeln 
Cracbett eiaer durch Alfoßol 
Arnnterel war. 

             

  

     
   

      

     

      

  

   

male der Byh⸗ 
Kntéanmalt, baß 

er Tal nur angehrtlert, elſo 
‚ Merunult war. 

Sle barinlos dies ktingt, Wie gewüllich, wie 
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ren zugute, indem ſte üönen gwar mur 80 Mrozent 2 

uldende, ober amn 2 Prozent, Wonus und auf iede 

Utte einen Geinuhſchrin, der auk iboh wark lautet und 
voll biotdendennerechtint, alfb im Werte von mine⸗ 
ſtent ih Fteßent in verentclagen iſt, ſpendtert. 
LKauderdem wird das Kapltar vördoppell, die neuen 
Aktien werden um 100 Mroözenk Ausgenehen Gs winkt 

alfo zu den. 150 Prozent Wüpidente ufw. noch ein ſettes 

Vozugarecht, denn es iſt Klar, Laß bei ſo enormen Ge⸗ 
winnansichlittungen der Küröwert neuer Aktien ganz 
bedeutend höher iſt. 

Indem ſie über Maußel an Velrlebkapital Klage 
fülcren, ſchültten die Staßfurter chemiſchen Nabrilen 
(vorm. Borſter u. Gritnekern) 100 MKroßcnt, allo das 
volle ÄArtienkapttal auf einmal aus. Nicht anders die 

Lerelnigten Slablwerke van der Ippen und Witſener 
Eiſfenhtttten⸗Aklleu⸗Gefellſchaft in Köln⸗Denh, dte 
Aleichtalls 100 Brodent Siulbende vorſchlüägt. 
Dleſc vorbällsnismäßia ſebr hoben, Im Sinblick auf dte 
üUünleualare Kavitalnot gerabegn ungeheuerlichben Diyvi⸗ 

denden werden heransgebracht, ohbwohl Banken, ble flir 
die Krebitpolitit verantwortlich And, in den Aufſichts 
räten der fraglichen Unternehmungen vertreten ſind⸗ 
Dleſe berufenen Sachwalter des Kreotts ſehen untütig 
zu, wie dentſche Induſtrieunternehmungen üihre auf⸗ 
geſammelten Mittel ohne Rückſicht darauf, ob ſie ſie in 
Zeiten ſchlechten Geſchäftsganges brauchen werden, 
nerpulvern, wie ſie ihren Kredit unterhöhlen, indem 
ſte ibre Betriebe mit neuen Aktien belaſten, die den 
Aktlonären mehr an Gewinnen bringen als den Unter⸗ 
nehmungen an Kapital. Anſtatt die Werke zu verau⸗ 
laſfen, ihre Mittel zufammenzuhalten und vorlihuſig 
entbehrliche Reſerven in irgendeiner Form anderweit 
dem Kapitalmarkt zur Verfügung zu ſtellen, gibt man 
ödte Pinidende den Neitzniehern der guſammeiſbrechen⸗ 

den deutſchen Währung, ſo daß dieſe Meberſchilſſe grtzßä⸗ 
tenicils in den Verbrauch übergeführt werden. 

In dieſem Geſchäftsgebaren der Banken und In⸗ 
duſtrie kennzeichnet ſich der ſchreſende Widerſpruch der 
kapitaliſtiſchen Profltwirtſchaft faſt noch mehr als in 
der anderen Tatſache, daß Aktionäre ſubilteren, wäh⸗ 
rend die Rentner enteignet werden, dos MProletariat 
Mangel leidet und bie NVolkswirtſchall Hirth Kapital⸗ 

unt vor die Hunde geht! — 

  

Branting über den Völkerbund. 
Der ſchwediſche Miniſterpräſident Genoſſe Branting 

jprach bei ſeiner Anweſenbeit in Verlin dem Wertreter 
non „Europa Preß“ die Meinung ans, daß die letzte 
Sitnng des Völkerbundes die beſte von allen bisher 
aßgehalienen geweſen ſei. Man ſei tiefer in die Ma⸗ 
terie der verſchledenen Dinge eingedrungen, die 
Gründlichkeit ſei grötzer geworden. Der aute Wille 
zur Verſtändigung ſei ganz unverkennbar zutage ge⸗ 
treten und es ſei gelungen, in einzelnen Fragen zu 
Ergebniſſen zu kommen und für die Erörterung an⸗ 
derer wichtiger Fragen die nötigen Vorbereitungen zu 
treften. Der Eintritt Deutſchlands inden 
Nölkerbund müſſe unbedingt erſolgen, ſowie es 
die Verhältniſte nur irgendwie geſtatten; er ſei nicht 
nur eine Notwendiſtkeit für Deutſchland, fondern auch 
für den Mülkerbund; beide brauchten einander. Deueſch⸗ 
land werbe als Mitglled kes Nölkerbundes viel meehr 
Gerechtigkelt füinden, als wenn es außerhalb 
bleibe. Der Eintritt Deutſchlands würde die Univer⸗ 
ſalität des Wöllerbundes dartun und ſo für dieſen eine 
nlückliche Entwicklung ſein. In Genf ſei zu den ver⸗ 
ſchiedenſten Malen das Fehlen Dentſchlands und 
Rüßlands und natürlich auch der Vereinigten Staaten 
als ein großes Kemmnis angeſehen worden. Darin ſei 
ſich die große Mehrheit der Wertreter einig geweſen. 
VBranting erwäbnte dabel den einſtimmin angenom⸗ 
menen Beſchluß des fotialdemokratiſchen Rartettaßen 

     

    

    

        

  

monpratienszüge verandalten, daß ſie Teden und ſchrei⸗ 
n, Paß hies nicht wütend den Menſchen in die Obren 

eirn Auhenerungen mülſe es ein Ende haben! 
Mie trauris iſt bech icigt ein Gericht! Mie ichmerzlich lüßt es 
die tieſe Kulturtule breiter Volkölchichten erkennen! Mas 
nutzt uns unſerr auegehbildete Rechtsniltae? Volkspflege 
wäre mehr! Laßt die Armen nicht ſchuldiga werden, daunn 
brauchtihr nicht ſo eil urd nicht ſo lange herumzurflüncln, 
wie ihr den Ansultich zwiicben Recht und Meuichlichkeit 

huinß, Elternerziehung! Wiuchologen 
den Molke beich. ligen. Seelenforſcher, nicht 

ü nrer elenärzte! Daun wird ſich teiner mehr an⸗ 
keitern müißen, weil jeder zie Heiterteit in ſich hat, die 
LMirfe Sriterkelt der Oerrſchäaft über ſfich 
telhbſt! Mann wird endlich der Kenich des Meyſchen arbßte 
Sorge jrin? 

Ein Leuchtiurm für dir & 
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Ser Lußelch ur huliche Einrichtungen 
edie Sch gert zu dieſem Jweirt 
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rehelmäßigen brämtttet fſür die Pes, für MWeren⸗ 
uertehr und & Eoüntrichr Eerünshbildet. Tle Telephanie 
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in Angaburg oauf An des Reichst⸗ 
Lübe. Dieſer Veſchluß habe in ben M 
Krriſen ber Mitatieder des Bälkernundes ſehr tlefen 
Eindruck gemacht uund ſei allgemein als ein gütes Hei⸗ 
chen augeſehen worben. 

»Gihen den Faſziſtenterror in Südtirol. 
Die deutſchen Aynrorbneten Eildttrols veröffen. 

lichen einen Aufruf au das dent.che Wolk Sübitrols 

    

    

   

  

  

ů in welchem ſie an thre Politik eines frledlichen Reben, 
einanderlebens ber deutſchen und der italtentſchen Re⸗ 
udlkernun erinnern. Dies irt jedoch nur zwiſcheu 
Frelen und (leichboreihtinten, nicht aber zwiſthen 
Zwingherrn und Geknechteten möglich. 

Anlätzlich des Jahrestages der Aunexion Sübtlrols 
veranſtaliete der Anbreas⸗Hoker⸗Bund eine Mroteſt⸗ 
kunbgebung. Die Kauſer waren ſchwarz geſlaggt, die 
(geſchäfte von 1 bis 12 Uhr neſchloſſen. Iu allen Kir. 
chon des Landes wurden Trauernottesdlenſte abgehal⸗ 
ten. Auf dem Renner wurde mittags eine Maſfen⸗ 
verſammlung unter frelem Himmel altzehalten. Die 
Rebuer wieſen auf die bedräugte Lage der Deutſchen 
Sülbttrels hin. Zu Zwiſchenſällen kam es nicht. 

Dir Demokraten lür Eberts Wieberwahl. 
Autf dem demokraliſchen Parteitag in Elberſelh 

ſprach geſtern der Varſitzende Senuator Peterſen dem 
Reichspräſtdenten den Dank der Deuiſch⸗Demokratiſchen 
Nariei für ſeine ausgezeichnete Führung der Geſchäfte 
aus, befanbers auch fUr das deiutſche Denken und van⸗ 
deln. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß Ebert wie⸗ 
der zum Reichapräſidenten gewählt werde. Die Aus⸗ 
führungen riefen einen ſpontanen Betfallsſturm her⸗ 
vor, der minutenlaug andauerte. 

  

  

Die neue Beamtenbefolbungsvorlage. 

In der geſtrigen Sitzung des Reichskabinetts wurde 
die vom Reichsſinanzminiſterinm ausgearbeitete Be⸗ 
ſoldungsvorlage beraten und angenommen. In der 
Vorlage ſind dle bisherigen Teuerungszulagen in dle 
Grundgehälter und Ortészuſchläge eingebaut. Die Orts⸗ 
zutſchläge ſind mit Müickſicht auf das ingwiſchen in Kraft 
getretene Reichsmictengeſetz, und als Erſatz für die 
bisherigen widerruflichen Wirtſchaftsbeihilfen en⸗ 
ſprechend erhöht wurden. Die Vorlage gehil nuch heule 
dem Reichsrat zu und ſoll dem Reichstaß bei ſeinem 
üinammentreten am 17. dieſes Monats bereits vor⸗ 
iegen. 

Ein neues Miederaufbaukonſortium. In der 
Hamburger Börſe ſand eine Beſprechung Hamburger 
und norddeutſcher Induſtrieller ſtatt wegen Errichtung 
einer neuen deutſch⸗franzöſiſchen Wiederaufbaugruppe 
für Hamburg und Norddeutſchlanb. Mit franzöſiſchen 
Mandataren iſt bereits in Parxis verhanbelt worden, 
und zwar ſoll die Grünbung einer Intereſſengemein⸗ 
ſchaft beabfichtigt ſein. Es ſoll insgeſamt die Aufnah⸗ 
me von 600 Milllonen Franken in Betracht kommen. 
Die Gründunn der Intereſſengemeinſchaft ſoll in einer 
demnächſt ſtattfindenden Verſammlung vorbereitet 
werden. 

Die Parteivereinigung in Dresden. In Dresben 
iſt die Verſchmelzung der beiden ſozialiſtiſchen Partel⸗ 
zettungen beſchloſſen worden. Die Zuſammenleguntß 
der beiden Zeitungen erſolgt Mitte des Monats. Von 
da an wird die „Dresdener Volkszeitung“ den Unter⸗ 
titel führen: Organ der vereinigten Soztaldemokratie. 

Vom iriſchen Bürgerkrieg. Friſche Auſſtänbiſche, die 
im Gefängnis von Ponntfon gefangen gehalten wur⸗ 
den, griffen heute plötzlich die Wache an. Ein Soldat 
Und ein Noliziſt wurden geihtet, ein Offigler und meh⸗ 
rere Soldaten verwundet. Keinem der Gefangenen, 
von donen einer getötet und mehrere verletzt wurden, 
gelang es zu entkommen. 

  

     
          

   wollter Erkolg. Der Vatlkan bat die Bücher 
à iat ſchen Pichters und Wobelpreisträgers Ana⸗ 

lnle France auf den Index geſeßt, ſoll belnen: 
üihre Lektüre für ſtrenanlautie Katholtlen verbottn, Dles 
hat — in Paris wenigitens — eine Folge gehabt, an die der 
Watikan wahl käaum godacht hat: die Buchhündlerlüden der 
Seineſtadt, la auch der Provins wurden förmlich geſtürmi. 
Alles wollte plötzlich Anatole France leſeu, alles Bücher von 
ilun im Belitze haben. Ter Verleger muß jetzi mit ſchmun⸗ 
zelndem LVächeln von jedem Merke Neuauflagen drucken 
laffen; denn dle vorhandenen Auſflügen ſind bis aufts letzte 
Stück vergrklſen. Selbſt in den Alttzücherhandlungen iſt kein 
Stück mehr zu haben. 

Ein litertriſcher Tendenzprozek. Gegen den Schriſtſteller 
Korl Einſiein und ſemen Rerleger Ernſt Rowohlt iſt belm 
Vandgericht 2 in Berlin eine Ankläage wegen „Wottesläſte⸗ 
rung! erhoben. Pieſe ſoll durc das von Elnſtein verfaßte und 
bei Wühmolt verlegte Uuch „Die ſchlimme Wolſchaft“ hegan⸗ 

    

   
neu ſein. ſidies ſelt dem Beſtehen der Republit der erſte 
lOnttesläaſterungömozeß, der aus einer literarlſchen Publi⸗ 
katicr 
     

    

ler. Zu der bereits ga⸗ 
lMinter Scheufpieter von 

ümrelbt das N. T.: Zwei 
für konkraktbrüchig 
aken belrit morden. 

»tUrchtbar Kiedliche“ 
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Die Schraube ohne Ende. 

fl. Fiioder 122 
„ ů 

Lariferhöhungen für Straßhenbahn uno Krankenhaus. — Der Einbau von Lüden im Zeughaus. 

Bewilligung von Mitteln für Frühftücksbeſpeifung von Volksſchütern, für den Schulneubau in 
Lauental, für Splelplätze und für 

Auch die geſtrige Stabtverordnetenſitzung hatte ſich faſt 
ausſchlleklich nur wieder mit Erböbuna von Vreistartſen, 
und zwar ſchon wieder für die Straßenbahn und für das 
Krankenbauk, ſowir mit umfanareichen Bewilligungen für 

eine Anzahl ſtädtiſcher Einrichtungen und Bauten zu be⸗ 

ſchüſtigen. Die neutrliche Erböhuna der Straken ⸗ 

kahnfahrpreife löſte eine längere Debatte aus, in der 
bie Verdoppelung des Tariſes von allen Seiten als außer⸗ 

ordentlich hart bezeichnet wurde. Nach Annahme eines 
ſosztalbemokraäattilchen Antrages, der eine Er⸗ 
mäbigung für Schwerkrleasbeſchädigte und 
Fortüilbungslchüler bringt, ſtimmte die bürgerliche 
Mehrbelt aber dennoch der 100 prozenilgen Erhßhung der 
Fabrpreiſe zu. Die vom Senat gelorderte Ermächtigung, zu⸗ 
künftig öle Fabrpreiſe unter Befragung des ſiäbtiſchen Ger. 
kebrsaußſchuſſes felbſtäͤndtg ſeſtzuſeten, ſand keinertel 
Gegenliebe. Der Antrag wurbe mit dem Hinweis auf die 
ſchlechlen Erſahrung, die in dieſer Oinſicht mit den Preis⸗ 

ſehtletzungen für as und Elektrizität durch den zuſtündigen 
Ausſchub gemacht worden ſind, allerleits abgetehnt, Bon den 
Bewilllgungen, deren ein ganzes Bündel vorkag, war die 
Wiederaufnahme der Schulklnderbeſpeiſung 
für die Allgemeinheit die wichtiaſte. Lelder wurden die ſoztal⸗ 

demokratiſchen Erwellerungsanträge, die Bahl der zu be⸗ 

ſpelfenden Kinder von zahD auf 6000 zu erhüben und ſtatt 

1% Millionen dafttr 4 Milllonen zu bewilligen, abgelehnt, 
obwohl ſelbſt von bürgerlicher Seite der auherordeuillch 
ſchlechte Geſfundbeitszuſtand der Volksſchulkinder nicht ge⸗ 

leugnet werden konnte. 
E 

Mit halbſtündiger Verſpätung wurde die Situng bei An⸗ 

weſenheit von 25 Stabtverorbneten eröffnet. Die Verlamm⸗ 
lung erklärte ſich damit einverſtanden, baß der aemtſchie 
Außſchuß für Lelbesübungen aus ( Senatsver⸗ 
tretern, 8 Stadtverordneten und 4 Bürgervertretern beſteht. 

In den Ausſchuß wurden u. a. gewählt die Stadtverordneten 
Borchert, Nogagenbuck, Fletkau und als Vertreler 

der Arbetterfportverbände Artus und Koch,. 

Stadtv. Kunze (U1SP.) proteſttert bet dleter Gelegenbeit 
dagegen, daß ein Vertreter der Arbeiterkvortverbände, 
Artus, von der Teilnahme der Ausſchußſitzungen ausge⸗ 

ichloſſen wurde. Stadtrat Dr. Maner bedauerte den Vor⸗ 

ſall an führte ihn auf ein Verſehen einets uuteren Beamten 
zurüick. 

Für das Mietser. aungsamt wird eine Anzahl 

Beiſitzer wieder⸗ bzw. neugewählt. 
Es ſtand. alsdann die 

Erhöhnug der Schankkonzeſfionsſtener 

zur Beratnug. 
Stadtv. Nahn (K.) war der Meinuna, daß durch die dem 

Volkstage vorgelegte „Hockerſteuer“ dieſe Vortage über⸗ 
klllißſa iſt. 

Finanzrat Rodenacker erwiderte, daß die Hockerſteuer für 

die Verlängerung der Vollzetſtunde erhoben werden foll. 

Der vorliegende Antrag des Senots fordere die Verdvppe; 
lung der Steuerſätze bei Neukonzeffionierungen. 

Fülr Ansbau des Epielplatzes Kneipab werden 1050 WMLM 
Mark angeſordert. 

Stadtu. v. Bndzynſki (Pole) wies darautbin, daß bereils 

nor Jahresfriſt, am 7, Aunl 102t, für dieſen Zweck 850 

Marf bewilligt worden ſind und verlangt Llnskunkt, warum 

eie Ausſchretbung der Urbeit nicht lokort erſolgte. Jetzt 

rülſe die Stadt die Mehrkoſten tragen, mit den Mitteln ber 
AMilnemelnhett werde Schindluder geirieben. 

Senator Leöke gab als Urtache der Verzögerung den 

v»urfäbriügen Vuarbeiteritreik an 

Stadtv. Gen. Spill war miti elner lolchen Antwort nattlir. 

lich nicht zufrieden. Selbit wenn det vorſährige Bauar⸗ 
heiterftreif die Arbetten verzögerte, ſo war doch nach deſſen 
Meendigunn Seit genng, den Zaun aufzuſtellen, zum mlu⸗ 
venten hätie das Material beſchaſtt werden müßſen. Es ſet 
ülannlich, daß der Senat trotz der dabei gemachten Erſab⸗ 

rung in dieſem Jabre einen neuen Bauarbeiterſtreik pro⸗ 
nozierte. 

wegen die Norlage ſelbſt wurde kein Widerlpruch laut 
und die angeforderten Mittel bewilllgt. Ebenſo 312 000 Mk. 

für den Ausbau der Spielplatzanlagen auf dem Riſchakä⸗ 
berae. Für den Neuban einer Schule in Lanental wurden 
»hne Ausſproche g 10 h½ο½ Mark bewilligl. Für die Kus ⸗ 
veſlerung des ſtädtiſchen Bagners ! wurden 
üDMM ih Mark bereitgeſtent und Mittel bewilllat zur Ger⸗ 

beſeruun der Verkehrsverbälinilſt nach 
dem galſerbafen. 

Der Einban von Läden in das alte Jeunbaus 

miek ank den Ealderspruch des Stadtv. Dr. Tbun (gentr.), 
der hadurch eine Verſchandeluus des ehrwürdigen Gebäudes 
befurchtete. 

Stadtv, Winter (D. P.) war dagegen der Anſicht, daß dle 
in Ausſicht genommenen Läden eher zur Werlchönerung des 

(hebäudes beitragen, als das bisberiae Kartoffellager. 

Eenator Dr. Leske wies darauf hin, daß der Plan des 

Zeunbonsumkaues von Vroſeſſor Kiſcher ausgehe, was ehne 
Gewähr dafür ſei, daß das alte Gebäude nicht darunter lelde. 

Durch die Vermietung der Läden ſollen die Mittel zur Er⸗ 
haltung des Gebäudes aufgebracht werden. 

Stadtv. Gen. Grünhagen betonte, daß im Ausſchuß ein⸗ 

ſtimmig der Umbau des Zeuahauſes beſchloſſen worden ſei. 
Wenn die Läden nicht eingeban wülrden, würden ſich 

Schlupfwinkel für lichtſcheues Geßudel bilden. Die Vor⸗ 

     

  lage des Senats wurde daunn mit aroßer Mehrheit ange⸗ 

nommen. 

die Abmelkweriſchaft in Weibhof. 

Für ble ‚ 

Aufrechterhalinng und Beiterführunt ber Abmelkwirtſchaft 
auf bem ſtäbtiſchen EUut meilhhel 

wurben vom Senat 122 Millionen Mark verlangt. 
Stadio, Aunze (ussth) erklärte, daß er ber Borloge zu⸗ 

Kimme. Er Übte bann ſcharſe Aritik an bem Rerwalter bes 
Gutes, Inſpektor Becker, der das Gut in Prund und Boben 
wirtſchaſte. Süͤbrenb andere Ghnter bebeutende Ueberſchüfſe 
bringen, verlongte das ſtädtiſche Gut Welßhof im vergan⸗ 
gaenen Zabre elnen Zulchuk von 100 000 Mart. Bet dem 
Verkauf ſtädtuchen Wrundbeſitzes dabe Becer den Intereßen 
der Stadt eutaegen gehandelt. Redner wies auf daß Ont 
Saſpe hin, deſfen Bobenaualttät vier ſchlechter ſei und 
trokbem der Stabt 3 Milliunen Mark Vacht elnbringe. 

Die Senatoren Fauſlon unb Pucht 11 ßemüßzten ſich, die 
gegen Becker erhobenen Vorwilrſe zu entkrälten. 

Stahtv. Gen. Gräubagen betonte, daß die perſsuliche 
Chreuhaftlakeit Beckers nicht augezweilelt werden ſoll. Tat⸗ 
ſache ſei ledoch, daß ble Bewirtſchaftung des Gutes daß nicht 
einbringt, was verlangt werden kann. ö 

Die Ausſpracht war damit beendet, die verlanaten 
4½½ Milltonen wurden hewilllat, um die Milchverlorcung 
Danalas in etwaß licherzuſteilen. 

Wie zu erwarten war führte dle 

abermalige übhaprozentige Erhehnng der Stradenbahn⸗ 
jahrprelſe 

„u elner längeren Ausſprache, Die beiden ſostaldemokratt ⸗ 
ſchen Frakttonen legten folgenden Antrag vor: 1. Nür 
Schwerkriegsbeſchäbdigte ſind Karten zu ermäßlaten Preiſen 
aualog den Veſtimmungen für Stublerende an der technt⸗ 

ſchen Hochſchute einzuführen; 2. den Schülern der Ban ⸗ 
dels, und Gewerbeſchule ſind ermähßkäͤte Tageskarten zum 
Beluch diefer Schule an gewäbren. 

Stadto. Winter (W. V.) hatte zwar ſchwere Vebenken 
gegen die neue Erhöhung der Fahrpreile, ſtimmie ihnen abe: 
zu. Tagegen lehnte er es ab, dem Senat dle Ermächtigung 
zu ertellen, weltere Erhöhungen der Straßenbabnlahryreile 
bai Buſttmmung der Stadtverorbnetenverlaummlung zu be 
ſchlie ben. 

Stadtu. Pr. Thun (g.) lehnte es ebenfalls ab, dem Seuat 

die erbetene Ermächtiaung zu erteilen. Esa ſei nicht not⸗ 

wendig., darß Verkehr.unternehmen rentabel ſind, es aenüge, 
ſie lebentzfähig zu erhalten. 

Stadtv. Gebaner (tSP,) erklärte, daß die belden lozial⸗ 

demukratlſchen Fraktlonen ble Erböbung der Tariſe ab⸗ 
lehnen, da eßs dann weiten Lreiſen ber Berölkerung nicht 

mehr möalich ſef, die Straßenbahn zu benuven. Schon li 

Mal vorigen Fahres babe die. Stabtverorbnetennerfamm⸗ 

lung beſchloſten, Schwerkriegsbeſchäbigten Strahenbabnfathr, 

karten zu ermästaten Preiſen abzuaeben. Der Beichluß ſel 
bis letzt nicht audageführt worden, ſondern nur an ſechia 

Schwerkrieaaͤbeſchäbiate Fretlarten ausgegeben worden. 
Nedner krat dann dafür ein, dan den Schülern der 

Handels und Gewerbelchule zum Beſuch der 

Schule ermäkigte Tageskarten gegeben werden. 

Stadtv. Lorens (D. Pa) ſchilderte die Notlaae vieler Stm;⸗ 

denten. Lie Stadtverorbnetenverſjammtiung möge den 

Stiudenten durch Gewährung billtgerer Straßendodufabr⸗ 

karten entscaenkommen. ů 
Stadtv. Rahn (L.] wles darauf hin, daß bie Erthöhung der 

Strakenbaßnerlhbhne 75 Vrozent betrage. Vie Direktion der 

Straßtenbahn fordere aber einen“ 100 prozentlaen Auſſchlaa 
auf die mahrpreile. Es werde ſtets homtt opertert, baß di⸗ 

Straßenbahn Mücklagen für Ernenerungen machen müſle. 
Neunnlagen oder Reparoinren feten ledoch ſo aut wie gat 

nicht gemacht worden. Die Verzinſung der Vorzugbaktten 

müßfe anfhören und das Unternedmen in Rädtiſche Reste 
genommen werden. 

Senator Runpe wies darauf bin, daß olle Verkebrs⸗ 

unternehmen ſich in einer ſchwlerlgen Lage beſinden. Wenn 

die beuntragten Tarikerböbungen nicht dewillist würden, 

müſſe das Unternebmen illgelent werden. Das Unterneb 

men mülfe ſich durch Eiunadmen erbalten. Die Straben⸗ 
bahn gebe an ss Schwerbeſchädlate und 40 Blinde Freikarten 

aus. g 
Stadtv. Frau Richter (D. B.) münſchte die erausgabe 

von Mrnatskarten für bie Strecke Olivpaer Tor — 

Upbagenwes. 
Die ſotzlaldemokratiſchen Unträge wurden mit großker 

Mebrbelt angenerrmen. Dle 100 Prosenkige Stratzenhabn⸗ 
tartſerbhöbung wurde dann mit Ai negen 14 Stimmen de⸗ 

ſchloßft'. Gegen die Vortase immten die Linke und die 

Rolen. Mit grober Mehrbelt wurde daun dat Berlangen 

des Senats, die weiteren Fabryrelterhöhungen ſelbſt zu be⸗ 

ſaintn abgelebnt. Angenommen müurde bagegen die Re⸗ 
jolutton, 
Strecke Olipaer Tor—Uphagenwes lorderte. 

ODir Früähttücksbefpellung armer Echulkinber 

ſoll nach den Ferten wieder aufgenommen werden. Der 

Senat ſorderit zu dieſem Zweckt1 Millionen Mark, für die 

4000 Volksſchulkinder geiveiſt werden ſollen. Die veiden 
ſoßtaldemokratiſchen Fraktlonen beantratten, die Eumme 
auf 48 Millionen Mark und die Zahl ber Schulkinder, die 

an der Epelfung tellnehraen, auf 8000,„zu erböͤhen. Welter 

wurde beaniragt, die Speyfuns auch auf die bedürftigen 
Schltler und Schulerinnen der wittleren und böteren Schu⸗ 
len auszudehnen. ů 

Stablv. Gebaner (IUI. S) begründete die ſesialbemokra⸗ 
tiſchen Auträge. Die ſurchtbare Not und daß ſteligende Elend 

zwingen zu Abwebrmaßnahmen. Es ſel bedauerlich, baß die 
Kiuder der Mittelſchulen von der Schulſpeifuns ausgeſchivi⸗ 

len ſein ſollen. 5 

    

die die Einfübrung von Monatskarten fäar dicer zu 

    

    

  

      
     

    

    
   

   

    

    
      

    

    

Won den Nebnern der Pärgtit 

Ee e E ü , e lerderien 
genügen. Dabet wurte von dern Wladtoer 
Lehrer Uublbraäge ſelün feßigeket 
Echnlkinder Uun weit ichiimmer fel, 1 Wie öů 
ttricges. an der Stadtvererbneten Frau Len (Ii. 
wurde verlangt, daß die Aufſicht in der Schulküche Mchioar 
Les Meer atwechlelt wird, Die bieherise Lelterin, Srau 
Praband, babe ſich Unregelmätigkelten zuichulden kommen 
laſen. Stadtv, rauilein Lauer beſtriit die Ausfüß⸗ 
rungen der Stadtwerorbneten Fran Leu. Lehtete erkläri 
leboch, Beugen für bre Behauptunatn bteisrinnen zu Ei. 
nen. Der iostalbemokratiſche Antrag wurde gegen 2 
men ber Linken und Volen abaelehnt, die Eenetseriage 
angenommen. — 5* ‚ 

Var die Zuſchüttuna der Snmalktellen im Brbiener Wäld⸗ 
ten wucden 2%e U%0 Mart bewilligt. Die Berlammlung er⸗ 
klärte ſich damit einverkkanden, dal der am W. Puli 12i an⸗ 
gerichtete Tumultſchaden erleht wird. ů — 

Die 180 prozentige Erhitunt der Krankenbenakuftesn 
wurde oühne Außktprache bewillat. Dabel wurbe ein Mntras 
engenommen, ber bie Beblizſtiskeltbarenze bet. Ex⸗ 
mähigung in ber B. Klaſſe ebenſalls erböht. Gecgen zus nür 
trat das Hant 1 bie geheime Beratung ein. ö 

2 ů — 

Danziger Nachrichten. 
Der Dollar! ö 

Dollar — ein Wort? Mehr: eine Macht, der dle 
balbe Erde lauſcht, ein Lon, der in die nit ſte Hütte, 
in den prunkvollſten Valaſt dringt — Dollar iſt 
Geichickhvon Mitllonen. —* 

Der Tollar ſteigt — bier liegen Tauſende auf der 
Stratße, felern die Wabriken, ſprengen die unverkän⸗ 
lichen Waren die Lagerhäuſer: bort betzen bie Maſcht⸗ 
nen, mitbt ſich alles, waa arbelten kann, und ſiehen 
doch Tauſende vor unerſchwinglichen Preiſen und 
ichreien nach Brok. Mißtrauen, Unluſt, Gak züngelt 
zwlichen Viebenden, weil ſie der ſteigende Dollar bin⸗ 
dert, ſich für kür Leben zu verbinden, Mittter verzwel⸗ 
ſeln vor den hungrigen Blicken ihrer Kinder, Töchler 
laſten ſich erſchanernd in bie Strabe, in bie Goſſe glei⸗ 
ten, weil der Glanz des Dollars ht lockt aur 
armutkahlem Familienkreis, Männer werden brutal, 
Kierig, belauern jede Schwäche des Kächſten, um mitzgu⸗ 
ſteigen mit dem Dollar. An Schlemmen und en 
wird eine Kultur aufgebläht zu bemmungsloſem 
Lupns, bis ſie zerplatt an innerer Leere. Und Polititer 
ſergri in ſich die Stiru, lanen von Sttung zu S u⸗ 
entwerſen Geſetz um Geſetz, zu drechen ime⸗ 
liche Geſchick, das Dollar beitzt! — 

Der Pollar Keht— Tauſende horchen auf, Hoff⸗ 
nungen, unſinnige, erwachen in fleberbalt Überrelsten 
Wehlirnen, Spekulanten erzittern, ei kniſtert im We⸗ 
bälk Dutzender von Balniagritndungen — dir Welt 
borcht .. und lauſcht= was wirb ber Dollar tunn 
der Dollar —” —* 

Erfätttp wie ein Ghewitter gebi es durch bie 
Well. Verzweiſlung. Jufammenbruch bier, Ahüfatm⸗ 
dort, neue Hengſte, Echreie an die Negternngen, Schne⸗ 
ſuchende, Bankrottenre, krohlockende Wewinner, bereit 

zu neuem gierigen Taumel.- ů 
Il das nicht Wahnſtan? Wann wird die 

Menſchbeit die Turannei abwerſen die Diktatur des 

Dollars, die Diktatur ber Dinge, der Waren, die 
zuüͤgelloſe Tyrannei der MDinge? ä—— 
Wann wird ſie uufbören, zu lauſchen aut bat Placht⸗ 

wort den Dollarz, wann wird die Renſchbeit 
relf fein gur Orrrfchaft auch über den 

Dollar, überdie Waren, Uberdie Diunct 
— Acoan? 

Uunſchulbis 4 Fabre im Bachrens., — 

eim exireulicherweiſe nicht alltäallcer, kelqrvichwe 
Dußtleirrtum faud jet nach 260 Dabren ſeine enbliche Auf⸗ 

„Wirdergutmachuns“, Der Arbeiter Kert 
Cannemann auk Grot Zanber mürte hn Gebrnar 1920 30 
995 Dabren Suchtbaus verurtellt, mell lt auberty Ber. 

ſonen zulammen dwei Einörnchödte En 

ſollte. Vet dem Vlorrer in Bobntack fo 
und 2c0 Sotuer, bel etnem 1 K „elgl Schimetn., Kint 
Biege und fünf gauinchen durch Einbruich geitvbler Daben, 
Der Ungeklante beittitt dartals ſchen kie Tat, Lürbt aber⸗ 
doch für ſchulbig befunden. Im Gefüngnis barußlate er Det 
und nahm die Straße au, weil töm oeſaat wurbr, Ravifton 
ſei nur mbalich, wenn ein Wormfebler vörkbege. SStnn er 

das Wtederaufnabmevrriabren betrelben wolle, dann mrüſſe 
ächn bie Straft annehmen und kön Lie Kache 

  

    

       

    

      
       

   

        
     

     

    

    

    

er gunach 
welrer betreiben. Dar Sieberaufgaß⸗ ů 
bewllligt uud die Strafkammer hatte 8 

Luß Jaßren upchmals über die Sache heibeln, O 
gtlang dem Angeklagten durch Kaumen nachemweiten, LWI 
er am Abend den erſten Diebſtabls in Bürgerwieſen in etner 

Apriag rin war und bier norh weit dem Meüner bes 

Abends ein Glas Wier trank. Der Taa der Berfammalung 
war durch dal Prototoltbuch genais feittzeſtellen U 

konnte er durch Ben ichtbeiſen, ů 
des zweiten Diebſia 
Kracken giug. 

Hauſe war Semlei 
fläblten nicht bäbel geweſen ko 

iprach ihn desbalb frel. Haunemann 
Jahre unſchuldta im Zuchthauſe 
vorgeführt wurde. Er wurbe 10 
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Helft den deutſmen Schulen in Polen. 
Mir werßen um Rerölfrulltchung vachſtehenden Kufrufes 

Erihiht: 
Turch den 

   

   

    

ülrdey von Mesiöthes ſiutd merlrolle deutſche 

Gebielr an Palen gendlen. Atttere Kyt in damitüber unſere 

deutſchen Kestfsarnsüen tus belunders Nie deulichen Schulen 

in den ülrliwen Abtretunnsnebieten hereinnebrachen, WMurch 

Nen Minderh. Mäas Uit dten Peutichen la Kolen das 

Memt zunenen Buül bur Gohlen Mubitahrter, reitaipir 

oder oskale & Utungen, Sunlen unud audere Erüßlehungs 

auftalten zut arnasru. zu iriien und au rautimctigen. vo 

ſorbert die Unterhaltuns tleler SWuicu., die Sahlung dex 

(Wehälter an die Lebrer und Lehrerimnen bent, Lerortine 

Gelder, daß die Peutſchen in Polen nicht meür in der Lale 
giu*, dieie zumen atztenbelvaen. Deähalb kann eiln 

Kruüher Teinmder dentihen gdinder in Polen 
ketnrntreathmüästaen sminsterriücht ehal⸗ 

len. Um ehe nenben RMörsbltten Pyien 

Nebekmr he AyiüP-Mulfüsdper uheuhult, 

welrers ege Münrn polniiche Aüfkdiummien beinten und 

AMMMi Orittiche Airder ſerhantten nur aelesentiid dutt Wander, 

ſehrer Unterricht, UHehrrau s„chimes an deultchen Lehrern 

ind Lehrerimnen 
Hirr muß neliotten rden! Lein Peutſcher dari taten 

los auleben, wie dentſche Anaben und Mädchen obne deutlche 

Scululldung auiwuchlen und dem Peutichtum entfremdet 

werden. Ter deutiche Schulverein Panzta bal es lich zur 

Auſgabe gemacht, hier beliend einznartetlen. Purch Sammel- 

iutigkelt in ſeßlicher Ferm, durch rearlmüßtae Nettragr von 

Einzelmmalieder, Schulen und Merelnen wlll er die Miitel 

aulbrlugen, deutſche SWulen Polen zu urllnden und zu 

umterkützen Er wendet ſich au alle Deutſche der Freien 

Stüdl Danszig, ohne Aufohen des Mernfes, der Parteianuge⸗ 

örigkeln, des Belenninißſes, mit der Bittr eum Unterſtütung 

Und Mitarbeit. Trtiet etn in nuſere Reihen, werbt (ür 

unſere gute Bachc, kommt zu unteren Vorträgen, in denen 

noch in dleſer Wocht hier in Danzig die Not ber deutſchen 

Schule in Polen dargeſtellt mird—. 

zu näherer Auskunit über den deutſchen Schulnerein 

Panzin iſt Per 1. Norſitzeude, Sindienrat Dr. Rüßhle, Tanzig⸗ 

Laänteſuhr. Am Johanntsberg 23, jederzeit gern bereit. 
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Pie Neſchalfung falicher Rälfe. Ein Laulmann nud eine 

DTame sand Lublin in Polen waren in Oltna und wollten von 

hier nach Deurſchland reiſen. Sir hatten aber feinen Uaß 
ünd erblelten ühn auch nicht. Despalb ließen ſie lich bei der 

ukratniſchen Vermittinnasürle als Ufrainer aus Kiem ein⸗ 

tragen und he u ſicthauf dieſe Wriſe einen falſchen Paß, 

Sie wurden u et und getßen Sicherbeitsloiſtung krei 

gelaſſen. Nun ſtund ihre Sache nor der Stralkammer änr 

Nerbandlung. Der Maun war jedoch nicht erſchienen, ſo daß 

ſeine Kantlonskumme verkällt. Die Frau wurde wegen Paß⸗ 

Urrgehens Zit 1E Marf Gelditrufe verurteilt. 

Der hieſine rbriter⸗Abltinentenbund beſinder 

er ätum. Pie Verhludunn mit der Zentral) 

ſtelle in Berlin tit zetzi herneſtellt, Aaitationsmaterial, Mit 

ükiedsbücher ſind eingetrokſen, ſo datz die Vereingarbeit und 
der Kompf acaen den ſchlimmen Feind der Arbeiterſchaft 
euergüther aumein der Oeſfenttichteit arführt werden kann 

Nor allem gefalleu die hübſchen Abzriwen mil der aufgehen⸗ 

den Sonne, f erden manchen Krager hinweiſen auſ die Be 
deumna der Aubelterenthaltiamkeit. Der Vorſtand, der auf 
ein Jahr aewählt li, beſteht aus dem J. Vorſitzenden wen. 

Siegmener. der à. Norsikenden Fran Stadtberordn. Wen. 

Len, dem Schrinihhrer Gen. Peter und dem Kaffieren Her 

brrt Seliger. Leurreich und mertvoll iſt die Mayatsichrift 
„Per abhineute Urbeuer“, die jedes Mitglird erbält. Zu 
der nächſten Sihung am kummenden Kreitag in des Criche 
ueòn aller Miigliedemustia, da Mitgitedsbeitrage zu zahlen, 

ltedähncher und Aptelchen in Empana zu nehmen ünd 

L ſind zuallen ZSimuunen wihkommen 

Neröndrrung ſu der Verwaltitug des Lehrrrinnen⸗Feier⸗ 

abendhanſen. Die laugiahrige Oberin aes Lebrerinnen⸗ 
Nertetuübendpauſes in Sliva, Frauléin Large. bat ihr Amt 

e» Tättgleit auägcarhen. DTie hat ſeit 1hht dos 
aun geleitet und es unter viklen vertönlichen 

i nerr Leit felt 1art bis jetzt hindurch⸗ 

Kitem Mebanern ſiebt man ſie aus dieler 
Pir Stelle einer Oberin geht ein, und f 
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Der Büttnerbauer 
Roman van WMilbelm von Polenz. 

Nachdruck verholen.) 15* 

Der Biden war leicn und die Ackerkrume von geringer 
äachlinkeit. Dazu waren die Wiiterungsverbaliniſie nichit 

ine: denn nach Narden und Oſtru lag das Land 
» Süden und Weſten ver aber wirkten Honen⸗ 

      
    
   

   

      

Acker truüg daher nur ſpôrlic, 
ralhloſen lrengung desd Rauern       
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rotze. te n die Ermen. Dit 
en me ſicher An Meltara 
konnee Wenn der Kauer    
      

  

   

    
   

        

    

  

   
       

  

    

    

ker zu dungen. An⸗ 
rte und llickte pder 
unvorherastehene 

unkungen, Tod 
und »eruvarben 

  

· kamtp' cinrs zauen Schwim⸗ 
in den EVellen, der ſich mit aler Kunrengunnd gerode 

aunm hasten nerman 

muir war Ser Auttnerbenereein Sesnsztarr 

t. 

    

geſchloſſen zu werden pflegten. 

Ein MeäHungiantUnz, vetedend aus Pacuin der Aüiatt 
wird die Rrrwäaltnug Welterkünren. Das gemeinfame Mit ⸗· 

tenthen wird ebenſafs eixeehelt, und te wird vur nach Kuür 

Düe Arauken gemetnam gekocht. Pie uanglene Voge der 

Mnſtalt tst auterordentlich ichlecht. ů 
———— IDii 

Aus dem Oſten. 
nünigebera. Nüeciadenmämtlae Kandt(daten⸗ 

AulHeLTung. Megen Urkundenſällbung ilt am 18. v. 3. 

de; Kreikichntrat Alhbert Ganbyrra aus Maanil nvon ber 

Plraftamter in Tuüßtfuucmer Muche kaelunanit nerurteilt 

Wöven. Nurch di: Mentttum des Relchsnerichte tam die 

Dohe zur hochmaligen Nerhandlung var das Landacricht. 

Ter Lolbehaud iüi ſolgender: Ais in Ragntt die Wahlen 

Auim Arristan faltlindrn klollten. wurde der Angeklaate non 

dem murhnepden, Amtone richtarat Muhplac von der Demr, 

traluchtu, Uurtet, pornbergeheud mit der Erledtanng der 

SWahli-Pbelten bränltran“‘, Wi, ubergab ibm die Mften mit 
dem Siumels, daß noch ſuün Wahlkandidaten um die Ein⸗ 

nulliaung zur Anunehwe der Kandidatur zu befregen ſeten. 

Unter underen ſuchte nun Cs. den Maurermeiſter Frit Zeite 
auf. ſond oher nur deſen Kruder zu Hauſe. Dleſer ſoll ſbm 

ohne ledeu Vrrbehal zugekagt haben, dte Einwiſligung und 

die Mamensunterichritt ſeines Bruders zu beſorgen. Der 

Angellagte vermerkte auf zwet Zettelin die Perlonalten des 

Nritz Z. und entwarl gleichzeltin ein Mutter, mie bieſe Zu⸗ 
ſüemmungserklarung anzuſertigen ſe“, Dieſes Muſter verſabß 

er auwh imtt der Namenzunterſchriſt des gewünſchten Kandt⸗ 

daten. Die Schriittücke logte er zu den Wablakten. Als M. 

von ſeiner Retie zurückkehrte, Udergab ſhbm der Angeklagte 

die Mahlalten mit bem Hinzufügen, baßz öis auf Fritz Zeiſe 

alles in rdnung lei. M. hat aber dleſe BVemerkung den An⸗ 

geklasten vergeßen. Ter Wahlkommiſſar erachtete die Zu⸗ 

iummunnderklaärung als echt und ließ die Namen der Kon⸗ 

didaten im Kreisblatt versffentlichen. g. wiberlprach dieſer 

Verblfentlichung mit der Erklärung, daß er niemalß ſeine 

Einwilligung dazu gegeben haße. Tie Strafkammer in 

Tllſit kvram den Angeklagken der Urkundenfälichung ſchuldig. 

Ais Polge dietes Urieil hat der Angeklagte, 11u½ Jahre 

laug bon leinem Amt enthoben, beſchäfttaungslos dageſtan⸗ 

den. Nor der Köntesberger Strafkammer beantragte der 

Staatkanwalt, ohne auf den Inhalt der Verbandlung einzu⸗ 

achen, die Freifprechung des Angeklagten. Das Urteil 

lantetr dementiprechend. In der Urteilsbetrüöndung wurde 

u. n. hernorgehoben, daß die beanſtandeten Urkunden von 

dem Angeklagten lediglich zu informatoriſchen Zwecken an⸗ 

gelerlmt geweſen ſelen. Non einer Verſtellung ſeiner Hand⸗ 

ſchriit jei keine Rede. Eine ſrälichung treſte nicht zu. 

Künigaberg. Einbruch in ein Vebensmittel⸗ 

geſchäſt. In der Nachnt prängen Einbrecher in den Lager⸗ 

raum eines Lebensmittelgeſchäfts in der Moltkeſtraße ein, 

wo ſic u. a. drei Kiſten mit ie 80 Pſund Margarine, ekne 

Kiſte mit bl1i Piund Schmalz. einen Kübel mit d0 Pfund 

Speileiett. einen arpßen Poſten Schokolade, einen Sack mit 

lim Piund Sinslandszucker und einen Poſten Tolletten⸗ 

feiſen im Gelamtwerte von eiwa üal Mark entwendeten. 

— 120 0h0 Mark im Zuge aeſtoblen. Einem in 

Audüten wohnenden Kaufmann wurde in einem Abteil 

g. Klaſe eines Turchaangawagenz won Larpillen nach 

Stalion Mittethuſen, während er ichlief, aus leiner inneren 

Moctuſche ein Brieiumſchlag mit 120 00h Mk. entwendet. 

Eine Briettaſche mit 150 0 Mt. Inhalt, die er in der an⸗ 

deret „Rocktaſche trun, blirb von dem Dieb unbemerkt. 

Mchlan. Roubüßberfall anf der Ebauſſee. 

El am Sonnabend abend die Frou eines Mantauer Be⸗ 

fitzerd mit einem Einſpännerluhrwerk von Köniasberg nach 

Mantau fußhr, ſprang in der Gegend von Lauth ein Mann 

auf den Magen auf, der die Frau bat, ihn doch mitzunebmen. 

Die ‚Frau geſtattett denn auth die Mitfahrt. Plötzlich kaßte 

der Unbekannte die Frau am Halſe und wiülrgte ſte. Die 

Ueberſallene wehrte ſich tedoch kräftig. Der Räuber ver⸗ 
ſchwand unter Mitnabme des Fuchspelzkragens der Frau 
und einer ſchwarzen Ledertaſche, in der ſich zwei Pfund 
Schmals, 8½ Mark v. a. m. beſanden. 

Tilſtt. Eine deuilche Kundgebung für das 
Memelgebiet ſand hier ſtatt. Einmütig wurde die For⸗ 
derung der freien Rolksabſtimmuns im Me⸗ 
nrelgebiet erhoben. Vertreten waren in der Verjamm⸗ 

Iang u. o0. daß Tilliter Gewerkſchaftstartell, der Innungs ⸗ 

  

Als ſich der Bauer dieſem 
Flecke näherte, kam ihm einer der Händler ſofort mit aus⸗ 
geſtreckter Häand entgegen und erknuundigte ſich nach ſeinen 
Wünſchen. Dann wurde er in den Lreis der dort ver⸗ 

Männer gezngen, man klopfte ihm auf die 
gübt ſihh tefer Oe nicht meßr           

blicken laſſen. 
Aber dieſes aukfalllge Enigegenkommen von Leuten, die 

er kaum kannte, mwachte den alten Mann ſtutzig. Wollte 

man ihn er etwa dumm machen? Als mon ihn fragte, ob 
er was au nerkauſen habe, aniworteie er vorſichtig und 
zurüldhbaltend. Dann ging er von dieſer Gruppe weg zu 
einer anderen. Er wellte lich die Sache ſcheinbar nur mit 
anſeben. Die Hände aul dem Rücken borte er fberall ein 
ꝛmenin zu. DTie Hautflutt war groek, brlonders nach Hafer 
mrde ſtark geiraat. Gô waärd auch manches Weſchäft abge⸗ 
üühisekken, at drn Kear gen zu ſchließen, die zur Beſiege⸗ 
lunn jebramal gegeben wurden 

Nachdem lich der Bültnerbaner eint Meile hier auſge⸗ 
büllen, verließ er den Marktplaß wieder. Es waren ihm 
allerhand Urdenlen gelemmen. Bei dieler Art zu handeln, 
wür kir hier in la lauter und nachlaſtiger Weile von den 
Handlern betricben wurde, ſchten es ihm auf ein Betrügen 
des Lundmannes herauszufommen. 

Heute laß ihm daran etnen möalicht bofen Preis auſter⸗ 
zicten guk ſeinem Haier: denn er hatte vor. mif dem Erlös 
riur Kuh anzulauſen zum Eriax für eine, die er im Lauſe 

de Kinters batte hechen loſen müfen. 
Nun entſann erx ſich, dak er varm Jahre in einem Me⸗ 

  

   

   

    

   
r: eichälr der inneren Stadt für Roggen (inen auten 
Wrris brzubli erhalten hatte. Tas Geſchäl ſchickte ibm fett⸗ 
dem nierkelläßrlich leinen Latalog zu. Erſt vor ein vaar 
Togen war ihm ein falcher Proſpekt in die Hände veſallen. 
Die Kiahluna der abt lichen Preiſe“ und hir „kulan⸗ 
tellen Ardincnagen“ wr darin nertyprochen. 

Ter Kauer meintc, er lonne es mit Samuel Harrathlrwitz 
weiltder einmal veriucheß War dort nichts zu mochen, dann 
kunnle man den Hater ſa immer noch auf dem Markte los⸗ 

   

    

   
   

    

  die in einen ar een Vof ein   Sine Seilenüt ürle von d⸗r Einfab“ an in bar Ko.! 

      

   

  

      
E * „ Aee 

auHus der Sonbtoürker dbie lanöwirt 
Bessia von Miſlt und Uimgeteüd, das Beamtenkartel und 

bder Heimatperein. Der Haupirebner gab der Bolfnung auf 
eine Wlederverelnigunga Ausdruck. 

Eieitin. Eln Koplenkabnaeſunfen. Ein Schifls. 

kufammenſtoß zwiſchen iiem enaltſchen Dampfer „Scolih 
Monarch“ und zwei Kühnen ereignete ſich auf der unteren 
Sder. Der u Tennen arph Tampher, der mit Phoaphat 

nom Mitielmeer kam, lief aus dem Ruder und ſchlug bart 

gegn einen auf der linken Oderſette ULegenden Kabn, der 

Kohlen geladen hatte. Der Rabn ſank ſofort, und auch der 
daneben lienende wurde ſtark in Mliteidenſchaft gezyogen, 

Rerſonen ſind micht zu Schaden aekemmen. 

Bublig. Schweres Schiäſal. Im dieligen Kreiſe 
waren in dieſem Kahre etwa 200 Wertenkinber aub dem 

Mbeintande untergebracht. Vor einkaen Taaen fand nun ber 

Kücktransport ftatt. Als der Zun in den Babnbof des 
Peimatortes einfuhr, ölfnete in einem unbewachten Angenblia 

ein Mädchen vorgeilig die Tur des Wagenabteils und ſtürzte 

ſo unglücklich hinqus, daß es von den Rädern eine! auf dem 

Mebengleiſe ſabrenden Zuges erſatzt und zermalmt wurde. 

Die Mutter des Kindes, die die Heimkehr töres einziaen 
Lieblings erwartete, munte Zeugin dleſes grauſigen Vorſfallt 

ſein. 
Riga. Flottenbeſuche. Die ruſſiſchen Vertreter in 

Riga und Reval haben der lettländiſchen und eſtlänölſchen 

Reglerung wltgeteilt, die baltiſche rote Flotte beab⸗ 

fichtige, die Häſen der baltiichen Staaten demnächſt zu be⸗ 
ſuchen, um Rußlandt friedliche Bezlehungen zu bieſen Staa⸗ 

ten zu bekunden. In Riiga ſind zwei franzöſiſche Torpedo⸗ 
bodte angekommen und im Revaler Hafen die beiden pol⸗ 
niſchen Kanonenbodte „Vilfubskt“ und „General Haller“, 

Kleine Nachrichten. 
Sin zwei geutner ſchwexer Wammutgahn geiunben. Dem 

Muſeum in Recklingbauſen wurde von der Berawerkz⸗ 
direktton Recklinghaufen eln bei den Kanalerwelterungs⸗ 
arbelien in Bottrop gefundener Mammutſtokzahn über⸗ 
wieſen, der bei elner Länge von 284 Mtr. das auſebulicht 
Gewicht von zwei Zentner hat. 

Ein ſchwerer Autv⸗llufall hat lich in Berlin ereignet. 
Einem Privatkraftwagen Lief in der Utrpanſtrahe ein Enabe 
in den Weg. Ter Chauffeur mollte dem Kinde ausweichen, 
machte dabet aber eine ſo ſcharfe Wendung, daß der 
»Wagen umſtthrzte. Die vier Inſaſſen deßſelben wur⸗ 
den auf das Stratßenpflaſter geſchleudert und trutzen erheb ⸗ 
liche Schnittwunden und andere Verletzungen davon. 

Neuer Weltrekord im Fliegen. Der amerlkaniſche 
Fliegerleutnant Mangham hat auf einem Curtis⸗Apparat 

einen Kilometerflug mit einer Stunbdengeſchwindiakeit von 
29ʃ0,43 engliſchen Meilen ausgeführt und damit den Welt⸗ 
rekord des franzöſiſchen Fliegers Sadi Lecointe geſchlagen. 

VDer Vohnkampf der Berliner Schanſpleler iſt durch den 

Spruch der Schlichtungsſtelle, der 14 000 Mark Grund ⸗ 
gebalt und 7000 Mark Aukwandsentſchähigung vorſieht, bei⸗ 
aelegt. 

Nachahmenswertes Berſahren. Die Thüiringiſche Retgle⸗ 
rung beſchloͤß eine der Getreibeumlage ühnliche Hols⸗ 

umlage. Die Nutznießer von einem 10 bis 20 Hektar 
großen Waldgelände haben eine Geldabgabe zu leiſten, die 
durch entſprechende Holzlieferung abgelbſt werden kann. 
Ueber •O Hektar Wald verpklichten den Beſttzer, das Holz an 
die Kommunalverbände direkt zu liefern. Das Holz wird an 
die mindebemittelte Bevölkerung koſtenlos abgegeben. 

EIVerſammlungs-Anzeiger E 
Deutſcher Metallarbeiter⸗Berband. 

Heizungsmonteure, Inſtallateure und Klempuer. Von⸗ 
nerstag, den 12., abends 6 Uhr: Branchenverſomm⸗ 
lung. Zimmer 70, Gewerkſchaftshaus. 

Arbeiter⸗Abſtinentenbund. 
Freitag, den 18. Okt., 7 Uhr abends, Heveltusplatz 1/2, 

Zimmer 5t: Wichtige Mitäliederverſammlung. Mitgllebs⸗ 
bücher und Abzeichen werden ausgegeben. Gäſte will⸗ 
kommen. 

Der Büttnerbauer trat, ſeinen Hut ſchon vor der Tür 
abnehmend, nachdem er angeklopt batte, ein. Es war ein 
langer, ſchmaler Raum, in ber Mitte burch einen Ladentiſch 
geteilt, hinter dem mehrere Schretber auf Drebſchemeln an 
hoben Pulten ſaßen. Ein junger Mann mit einer Brille 
ſpraug von ſeinem Schemet berab, kam auf den Bauer zu 
und fragte, was er wünſche. Der Alte meinte, er babe etwas 
Hafer zu verkaufen, Wieviel es ſei, fragte der unge Meunſch, 
die Feder an Jeinen Aermel abwiſchend. 

„Sacke a Sticker zahne kennten's ſchun ſein,“ gab ber 
Büttnerbaur: zurück. 

Der Jüingling lächelte derauf verlegen und meinte, daß 
ſein Haus ſich mit „Detallelnfäuſen“ nicht abgebe. 

Für den Bauer war die Ausdruckswetle des jungen 
Herrn unrerſtändlich Es gab Frage und Antwort und aber⸗ 
malites Kragen Die Schreiber drebten ſich auf ihreu 
Seſſeln um und betrachteten ſich den alten Mann im alt⸗ 
väteriſchen Rocke mit ſpöttilchen Mienen. 
Daüber war ein mitleigroßer, zur Korpulenz neigenber 
Mann mit kahlem Kopſe, gebogener Naſe und brandrotem 
Bakenbart von einem Nebenraume aus ins Kontor ge⸗ 
lreten. Sofort jubren alle Drebſchemel wieber herum, und 
die jungen Leute ſteckten mit gebeugtem Rilicken bie Naſen 
elfrig in ihre Schreideret. W 

Samuel Harralowitz — denn er war es ſelbſt — maß bie 
Geſtalt des Bauern mit pähendem Blicke. Dann trat er auf 
hn zu, ſtreckte die Hand aus, lächelte verbindlich und ſagte: 
„Grütß Sie Gott, mein lieber Herr Büttnerl. Was Reht zu 
Ißren Dienſten?“ 

Der Bauer war völlig Aüberraſcht. Wober kannte ihn 
dteler Herrth Er konnte ſich nicht entſinnen, dieſes Belicht 
jemals geſehen zu haben. ů 

„Ich werde Sie doch wahrbaftig kennen, Herr Bütinerl“ 
meinle der Händler. „Sle ſind eine bekannte Verſbulichkett 
bei uns. Beſtren Eie nicht ein ſchönes Gut in Halbenau — 
nicht wahr?“ 

Der Bauer ſiand da mit oſſenem Müunde, ſtarrte jenen an, 
der ihm bie Aawiſfenheit in Peſon erſchlen, und konnte ſich 
non ſeinem Staunen gar nicht wieder erbolen. ů‚ 

„Lenne Sit! genne Sie ganz gut, Herr Büttner! Aljo, 
womit konnen wir dienen?“ 

    

   



  

   unziger 
Hanzigs Ein⸗ und Ausfuhrverbotes. 

Ter Sahat hat in einer Berorbnung die Kin⸗ und Mus⸗ 
kubkperßbote aul Grund bes anec bie 21r Wiriſchafts. 
ablonmen neu äerenell. Lanot die CEinfuhr fot⸗ 
dender Usgenhände in den Vrelftaat serboten unn 
nur mit Geneeümiaung der Autenbandeluſtene zugelaſten: 
Paſteten, Zigarten und Cutter laeichuittener Kabak und 
Tabatblätter), Zigarctten. Aucker aller Art, Bondons, Aonſt⸗ 
türen, ſtruchigelee, Frochte in Uikbren, Marmemden mit 
Wus aus Früchten und Wlanbeeren, Fenchtſäfte mit Bei⸗ 
miichuntz von Alkohyl; Krrak, Mium, Köocuat, Mlibewtt und 
andert Granutweine jeber Etärke, Mkere und Ralewka in 
äſſern, Plaſchen und Berpackung jeder Artt Wrändeilwein, 
Fruchtwein und Blanbeetwein, Wein, welcher mehr als 
23 Mrozent MAikohpl entbält; feiner Rüfe in Metallverpackung 
ane Holz, Azlei, Biech uſw.; Aiiſtern, Kreöſe, Bummern, 
warntlen, Schnecken uſw. frlich, geſalgen, marinlert auch in 
nermetiſchen, Vervacungen; fünſtliche Sußſtoffe, deren 
Sübigkeli dte Stistukeit des Rohzitckers üidertrifft, (Sulſi⸗ 
mit, feine Salze. Kaccharin, Kriſtalloſe, Sukramin, Glugin, 
Sukrol, Zuckerin. Eukoſt, Dulzin nlw.], meiche zur Berei⸗ 
zung det Gaccharins dlenen und lünſtliche Stolfe, welche 
ſelblt boſtert ſllhen; Kdemetika und Aitcmitiet) welſe und 
rate Echminke, Uuber, Haarſürbemiitel, Räncherkerzen, kos⸗ 
meliſche Pomaden und Nosmetika vhne ÄIfohol und Kar⸗ 
fümerie-Fabrikaſe und koemetſſche Fabrilate, welche Akfo, 
bol entbalten: Parftüms, Riechwaſſer [Biumen), Kömiſches 
Waſſer, Glixtere. 

Die Ausfuhr iſt ohne beſondere-Genehmtaung fur 
ſolgende Gesenſtande verboten: Getreide in Korn anufler 
Neis, Erbien, türkiſchen Bohnen und Sanbohnen, Medl 
außer Kariofſelmehl, Grütze und Malz. Gemnie und Hoa⸗ 
ſrüichte, friſche Karlofteln, Futter, und Zuckerrüben, Alchorie, 
Wruken, Mobrrüben, Kohbl, Zichortenmwurzel, getruckyet, 
nicht gebrannt und nicht zubereltet, Zucker, Plelich, kriſch ge⸗ 
lalzen, gekroren, gekocht, aetrockuet, gerluchert, martinlert, 
MRauchfleiſch und Schinken, Wild und Geililgel, geſchlachiet. 
Aäfe, Qnarf, Magerkäſe und ungegvrener Käſe, Kuh⸗ und 
Schafbutter, Eter und beſonberer Mlehlutter auch aus Ja⸗ 
Prikabfällen und⸗-Rebenerzeuontſſen uſw., Oelkuchen und 
Kleie aller Art, Minbvieh, Pferde, Gerdennieh, Hanatlere 
(Geſltiael mit Auanahme vnon Bunben unb Katzen, Tünaer. 
Knochen, roß und brarbeltel, rohe Mind⸗ und Pferdehonte, 
Heu, Stroh ungereinigt, Häckſel, Epreu, Sämereſen, auch gee⸗ 
ſchäll; Oellagten kim, Lande gezüibtetpl, fämtiſches Korb⸗ 
ſlechtmaterial, Steinszl, dunkel und untfereinigt, Cel, vunlka⸗ 
niſches und Zulinderöl, Vottaſche, metalliſche und minera⸗ 
Iſſche Erze, altes Etlen und Stahl, genoſſen und geſchmiedet, 
in Stücken, gebrochen und geſchmolzen, Späur auth gepreßt 
und in Nulner, alles ſoweit es zum Schmelzen und 
Sehmweſhhen beſtimmt ilt, BSpäne zum Scheuern ufw. zum 
Hausgebrauch und für techutſche Zwecke, Vvumpen, Wewoehe⸗ 
abfälle, alte Tane, Stricke und Schuüre, Napierſchultzel und 
Maklisatur, Pflanzenkaſern (chemiſch bergeſitellte zeflulvie 
Maſſe aus Lumpen, Stroh uſw.) trocken und feucht, 

Die Genehmigung filr die Eln⸗ und Altöfuhr dieſer 
Maren kann die Außenhandelsſtelle nach der Nerordunun 
des Senats unn Bedttianngen abhänain machen, Uuberithrt 
nyn dleſen Nerhboten s„iben Ein⸗, Alus- und Durchfuhr⸗ 
beſchränkungen, die in Kongeſttzen enthalten ober ſonſtwie 
im Intereſſe der Geſundbeit uon Menſchen und Tieren oder 
aus ſicherhettspoltzellichen Grünben erkollen tud. Für den 
Maärennerkehremit Polen gelten bleſe Ein⸗ und 
Ausfuhrverbote infolae der Vanzig⸗polulſchen Wirſſchafts 
einhei“ nur inſpwett, als nuſ Grund belonderer Beſtlimmun⸗ 
gen Betchräüntungen eingeführt kind oder werden. 

     
   

        

        

    

      

    
   
    

   
   

Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit getan! 
MWas geſchieht mit den eullaſlenen Poltaushelfern? 

Uns wird geichrieben: 
Die Voſtverwaltung iſt dazu überasgannen, die Poſtaus⸗ 

helfer, die während und nach der Kriegaszeit von det Poſt 
ringeſtellt wurden, zu entlaffen. Es handen ſich hier zum 
Arößten Teile um Krieasbeſchädigte, die ihre Geſundheit dem 
Malerlande geopfert haben. Bei ihrer Eiluſtellung hat man 
üt hurtßblicken laßen, datz ſie banernde Beſchäftigung bei 
er Paſt haben und daß ſie eventuell leſt angyſtellt würben. 
Pirſt Anlaßen ſind feünch nicht erfüllt ung hentt werden dieſe 
Leute uhne Rülckſicht autſihre oft großt Kamille aufs Straßen⸗ 
uſkaller aeworfen. öů — 

Venn ber Senn kieit Feuir alls eiueht äweine feiner 
Werwaltnug nun ſchrn entfähßt, mügte er bris weniaſtens 
dalür ſorzru, daß ſie in auderen Nerwaliunasameigen, in 
Aenen Mangel an Hiltsträtten berricht, untergehracht wer. 
den. Eo beſieht die Möglichtrüt, die entlaſſenen und gekun⸗ 
agten Reßausthelier zum aroßen Teile in der Zollverwol⸗ 

g zu beichättinen. Das geichjeht abe, nicht, Etatt biefre 
Gſuliltenräter tzot der Senat daſühr geſugat, daß Sffizters⸗ 
witwen, zum Teil ſanar ablige, aut dem Jollamte beichättint 
würden. Damen, die doth eine angemeſſene Penſſon beälehen 
und auf dieſe Einnahmen nicht ſo angewirlen inb, wie die 
entlaſeuen Poſtgushelfer, in Vorteil für hie Zolverwal⸗ 
zung lommt doch bei der Beſchäſtiguntz dieler Vamen niht 
Heraut., Muſſichtsverieval it moßl strade im Ueberfluß dei 

er Jußlbenurde varnanden, und eine anbere Täligkeit kön⸗ 
Ci hat ben 

inicheln, aſs wenn durch dieſe Eiußenung fuür die Deulſch⸗ 
Vtivnale Vortei Müfründen ku der Zollverwalkung neſchaffen 

A follen, ühnlich wie das in anderen Gerwalſunge⸗ 
beisen auum geichehen Iſt. 
Cs myuß verlaugt werden, das der Benat dafür ſorgt, daß 

in güsrerſter Ulnie tit entlalſenen krlensdeſchädigten Reß 
ushelier hei der Aollnerwallung untergebracht werden, da⸗ 
it deren Famtlien nicht dem Hungertode onheimfallen, Für 

die Diftizierömitmän könnte in anderer Weie geſorgt wer⸗ 
Leu, zumal ihre Tättgkett in der Kollverwantung nicht ztr 
Gulriebanhett und Diennhbeſlitenteit der anderen durt Be⸗ 
ſchäftigten bettrögi, 

Die Verechnung der Kanal, und 
Senaispreſſeſtells ſchreiht uns: In leßzter 
Matdeßt Angaben über die Berechmung ber. Kanal⸗ u 
Mülloeßühren in die (bürgerlichen D. R. d. V.) Tageszeilunge 
gebracht worden, welche geelgnel ſind, die Bivölkerung zu 
beunruhigen und irre zu ftldren. Es wird demgegenider ſe 

der oben Wamert, Gebühren, 

    
  

  

  

   

    
   

      
non die ermahnten Damen doch nicht ausühen. 
25 2 
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geſtellt, daß der Berechnung 
wie bel der letzten Veranlagung, folgende Mietwerte 

   
  

gerei verwickelt zu Werdenn. 

daufgibt. Die Geichworenen öe ü 
K. frage gegen Z. und ſprachen ihm mildernde Um 

Um die Aulhebun 
Der Wirtſchaftsansf 

heitte nais Ctclt noch einnie 
bes Senatß Stellung, bie 
Markidreisvero üit 
früdere Sibung ei 3 Ammit 
bung dieſer, jede Wucherbakünwfung 
ordnung ausgeſprochen hatke, ergas ſich ſont, bei der 
durch die Rückver velſun Kerrunt Be⸗ 
ratung überraſchenterweſſe die Abkeßkung der 
Senattvorlage. Dieter Weichluß 
men 
ablebnende Refultat kam nur guſtande, well die 2 Ber⸗ 
kreter ber kommuniſtiſchen Fraktton⸗auffälligerwetſe 
kehlten. Alkerbings hatte ihr üe⸗ ahn 1a be⸗ 
reits auf biiees Etutreten vmmunt 
ſten für Belbehaltung kréien Gucher⸗ 
betättgung durch ſeine ſcharf Stellungnahme im 
Plenum gegen die Au GM dieſer Berordnung die 
Heffentlichkeit vorbereitet. Dleſes wolksfelndliche Ver⸗ 
halten der Kommuniſten übertrifft noch die eigenartl⸗ 

e Stellungnahme des Senats, der auf das ushehün 
Drängen der Gewerkſchaften zunüchſt die Auſhebung 
der Marktopretsverordnung verſprach, flt Lene leboch 
mit ſchͤnen Worten dafür einſetzte, und ſo ſeine eigene 
Geleseßvorlage zu ẽall brachte. Vaß Pleuum des 
Volkstages wird ſich mit dieſem bülrgerlich⸗kommunſitt⸗ 
ſchen Komödtenſpiet ja noch zu n hbaben. Er⸗ 
wähnt ſei noch, haß Zentrum unt Deuiſche Partet in 
der Abſtimmung e zur Hälfte geſpallen waren. 

Das Zentrum in den Vahnen des Januſchauers 
Auch Schümmers Micclving vox popull,. 

vor Rindpieh! ö öů 
In Neuttich ſtreiter man nich ſeit einigen Monateh um 

den Wiürnermelfter. Die Mehrbeit der Düßrgerllchen Stabt⸗ 
uerordneten hatte vor einiger Heit elu neuen Ktadioberhaunt 
gewählt. Die kleine Minberbelt-der Hürgerſchaft will die 
Neubefebuns des uhürgermeiſterpoſtens rückgänata un 
mochen und den bisherinen Inbaber des Amtes der Siabt 
zu erhalten. Begründet werden dieſe VBeſtrebungen mit der 
Vinanzlane der Stadt, die nicht Oetatte, neben den Wehalt 
ded neuen Bürgtrmeiſters noch die Penſton des alten zu 
bezablen, Pleier Tage wellte nun Seuator Schüämmer 
in Neittelch, unn ſich einen Giuplid in bie Berhaltutne, an 
verfchatſen und der Minderheln zu Kilke zu ſommen. Mel 
dieſer Gelegenheit kanben auch Einzeluntenkedungen mit 

  

  

  

   

Gürgermelſterttene eingetreten waren., Als ainer der Stabt⸗ 
verbrdneten den Nerinch, ihn umguſttimmen, mit der Re⸗ 
rufung auf ſelne wähler zurückwtes, erfolate, wie der „Tan⸗ 
aiger Heitung“ mitgeteftt wird, die Amwort: Ach was 
kemmt aaf bie Wühler an, bie denken heute ie unb morgen 
anders!“ ů ů 

Echümmer iſt Senator, belauuttich als Vertteter bes 
Zeutrums, das iich ſonſt noch immer eluen leichten dewokra⸗ 
tiſchen Auſtrich gabl. Schümmer bat ſich zwar ſchon als 
Muligeiſeator als eifrignter Dieuer der Doutichuatianelen 
erwielen. Daßz er ſich nun auch ſo unnerblümt im lunker⸗ 
li⸗ abfälltaen Ton ülber bas demokratiſche Selbiübeſtim⸗ 
Munnsretht des Aultes Auferte, verpollfändtlat nur dos 
Mikd⸗ dus wir bisher ichen von dieſem ehemaltgen Aiheltet⸗ 
ſekretär hatten. 

Von der Anklage des Strahenraubes 

  

   

ü 

  

frelgeſprochen. 
(Leſtern hatten ſich die Artzeiter MReinhold Zimmer⸗ 

mann aus CEmaus und Paul Wartikel aus Schibtittz 
megen verſuchten gemelnſchaftlichen bes zu 
antworten. Ain Abend des 9. AIS. 2 
mermann auf der Straßenbahn die Bekanntſchaft 
Händlers Frledrich Kontetzkl. Letzterer batte etwa 
50ʃ0 Mürt bei ſich. Zimmermann kuüd den KHänbler um 
den Stroßenbahnführer zu einem Schnapt ein, worunf 

      

zrchten weller und beſuchten noch weitere Vokale Wa 
bei foll Kontetzkt, der immer begahten müßie, wieder⸗ 
holt feine Gelblaſche nezeigt haben. Jönen ſchlon ſich 

3* 

  

   

  

dann auch der Arbeiter Partikel en. ZSinmmermaun 
verſuchte auf lede Melſe, den Hündler au ſich zu feſſeln 
und ſoll dabei verdächtige Kedentarten iu bezug auk 
Das Weld des K. gomacht haben. 
EIt Ubr abends machten ſich die 8 gr 
den Heimweg. Dabet batte her Hündl 
als wenn ſich g. in verdächtiger Weiſe 
dränge. Uls der Kändler eine biesvez i 

unt ergtelt er veun en 

    
s üen ů 

n. Einbeuch 
ühn bers 

leuße⸗ 

  

leichbeit von s gegen 6 Stimmen zuſtande. Dieſes 

ü 

Ueter tie Zehluns der werzteihahlen Wänkent 
lolchen Stäbtperorbneten att, die kur die Neubetehung der vetsffentlich, der Senat eint Saereeet- , aierme 

         

   

nd 

ſich lesterer wleder eniferule. Die beiden aubern 

       

  

P465 bü8 
i. alß bte 
äteten 

öhbstan Ke! * 
und 

Keusrung Auigegt pon, 

e ver i8, lt Wecnetene ngpen leuben naß wie, r. ae Mean u b. Dſir ie Penfienäre ſind bie enttyrk 

6e-cag geiehlite Wb 5 JeG von viet — twenst ell von ů 
Lecepelds vel 20 20 SeEn 

Daſar een bis MBimen 
Teucrunanzüſcclos zu tiertm esgalten, 
Borlage iß noch geßern derr Reichsrat orsang m uns 
deut Reichting dei ketnem Bufammentreten am 17, 5. 2 
bereits vorltegen, äwi 

Siiedererblinang ber Gecbcrtehen uit — 
Geſtern mitlan 12 Uör kief ter Dampſer t4 IE* 

„Obin“, der dir Merbindung 

Reier brat unt tuza Bruttstcaitertennen troßz-. 
Duarf 

Hferdeſtürken- i8 Seemellen Weſt 

  

   
        

      

   
     
     

        

       

    

lich im Lafentaual von Ktufatrwaſfer ein 
ſeinem elegevles an Det Wan 
lond aufrechterbält, iſt ſeinem Bar ie —— 
Kaſtogterdampfer Woerisgen üius iſt Wetät 

Damnier it mit allen Mobernen Ein 
Dal Echiſ entwickelt mlt feineßt beiden Miaß 80 

    

gierr find Kojenplähe värhanden. ů 
Der Dampfer Aäirht ſeben Runiag und Pennerstad, mit⸗ 

tagas um 12 tür, nan. Ewiüemtüntt in Nemtasewaßfer ſkn⸗ ür e Hitlan. öů ribis x‚ 
Stunden. An jedenn Dieustaa und K 

2u Der Mleider Pienenin ein unl eii E3. Br en inatl an dem jen eIn EE 
ben Tade nach Swinemündr weiter. Die Tamer der Faßrt 
bortbin beträgt 14 ütt 15 Stuwen ä— 

Un ber beeubeten Musfyertuuz Im Mieiscerhewer 
noch eraunzend Lütgetell, Les & Vünderineer . Bli 
Aie teſtlaſe Eintelluug Ler susteſperrten — 
erſolat. Welter wurde vereinbärt, datz, 
Winbepiöne Em 20 — — Ratgen en 
Win un ner ve wird. Der jetigen Wöhnen il eine Indrruilfer von 3on zugrnäaße gceooocrcrn. 

  

    

         
      

    

       

     
   

      

     

   
   

  

Imteratentell, auf bir wit biermit Dinweiſen, 

Dika WelGloanabmie Bälter Vel ben Pend- 
let Hapbt wurben geſtern 28 Piund Wuiter 1. 
die unter UHeberichreitung des Rür 290 Wk. 2r 
Dfund verkaußt werden lellen. Zaßtelent 1 Hurbt 88 
Piund Kutter aut der Molkeret in erbaflen. 
Plund waren berrttt üer Vöchätrent warraüiht., NAas 
bleſe äufer Lanl gerichtlich v0 a berrden, Wie 
ächlannaömte Bulter würrdt den Aahaulien 
ürtübrt. 53 ů 

Kopnl. Vrrilwilfta an 
den igenerschetn mittad⸗ 

    

  

    

      

    
     

   

  

   

  

      

   

      

      

    
      

    

      

  

   

  

    

nohme. D terung ſaßſe auch ns Mutge, 
Luitei⸗ zur Eondoner allgetneinen Mänang⸗ 
Duſtriefouftregi wach 

Kü 
      

      

   

  

      

    

    

      K Simmermann n beftinen 
auſtſchlag, der ihn nieberßreckte Durch das Slnzu⸗ 
ommen anöerer Berjonen murde ber Verkilglt⸗ 

uch⸗ndas Wirtsbaus- a 

rſchaft. 
gegen ihn vor. Er war näch den 
mann davongelaufen, umiange 

HDie Schuldfrat 

ejahten zwar die Schuld⸗ 
tänkde 

Zugleich bejahten die⸗ Weſchworenen auth. 
SrafIoinkeltber. 2.   zu Grunde 

Lufſchlag von 80 Prozent, fär gewerbliche Räume der 

DS 

licht-unch in mächſter Beit 
eber aufrollan urüüſfe 

      

   

  

   

eiternt el 
on. wi 

  

      

        

   

     



  

K „vom deutſchen Sintiſlüchen Reichsan⸗t ſektenehie Reicde⸗ ö‚ 

5 Würauſler burbu Vebenehnltunanfosen KuHPendcnare kür Ariege Mti ewelenen., Donerr labe all Berecknungs. entbalt in mmerita zurückgekehrt und hatte ln Müuchen 

Erhäheunt Heizunn, Meteuchlunn und ehrcnal im Turd- »runslanc denmmen werden unn um jomiel Mal erbött Drilanten und Gold anſgekauft, um die Werte wieder nach 

ſchnlit det Monuis Zeptemper auf wAen ncacaubert uüim Kerden, als ſich biß zum Zehlunadtane die Reichäindewlffer [Amertka zuu brlunen. Wegen. Oluterzlebung der Umſaßſteuer 

MAugt geuksen. Dir Stelgeruna geuenüber dem MatmenalPeihaht tot, X. t. Alin, daß lich die Meritner Aerate dem Rüln- [ latte er eine Summe von 070 Mh0 Mark an entrickten, Nun⸗ 

. belyngt ſomam ülis Progen“., Die Inderuser fur dir Er Mp math berrits auf Kärtöhutlerare rüngeheit haben. In ande:]nebr uerurteilte, inn das Schhſſengericht München wegen 

nüllrünguausaaben im Senemper mt anf laud? berethnet ten (aenenden den Reiches haben das die Aerste auf rine unerlanbter Auäfuhr zu einer Gefängniaſtrale von Wochen 

worden, dir Stelnerunn atacnliber Auguſt auf 8,2 Mrüient. ondere Art berehts burchgejuührt, indem ſie ſich von ihrer und einer Gelditrafe von 256 Milllonen Mark. Die beichlaa⸗ 

Eine bedentend härkere Kerteucrung n lür dile Bekleiennge, ländlichen Anndſchaft kür die ürzttiche Litfeteltunn ſoytel an f nahmten. Sachen Im Werte von über 1 Millton Mark wurden 

Ei euCaaben feſigeſtellt worden, di« Inderiikſer dafür beträgt [Naturalten geben laſſen, als ſle mit dem Lonorar von wWütals verlallen erklärt. 

ü ſür Sehlember 20ui gegen übret im Kormonat, dle Eletne⸗ Pfeinerzeit hätten kaufen können. Ein tragiicher Eilenbabnnnſall bat in Vingerbrück den 

— 
H
 

  

D
P
D
S
D
S
D
S
H
S
H
S
R
S
R
S
S
R
S
S
D
S
D
S
r
D
r
D
 

    

Polkswirtſchaftliches. 
Pie Sieigeruna der Relchsinberaltfer. Autelge der on⸗ 

ſitend Harken Preleheigerung aller vebethhedütigile M 

   

kuüng mityln 10u,S Prozeni. Umer Eiufchluß der ulmen⸗ 

dungen für Rerleidung berechnel ſich die Meichtinderatfter 

ſür Sepiember auf 1 auu; die Steigerung gearnüber der 

Aiguftgahl uun 77es beträgt danach 71, Prozent. 

Pad Pieigen der Grokbaubelspreiſe, Tie Grynhandelt 

ünderziffer des Statittiſchen Reiwaamts kur Sertember ſtand 
nech unter der Ansmirkunga des auserordentlichen Mark⸗ 

ſurzeß im Muaußt, dem witdtine Warenarunten, cl uletlin 

tylandlimer Erzennung wie Kohle. Elſen, Kielich, im dhe⸗ 

richlumonat durch weitere Äreiakeigerungen geſolgt lind. 

Das dentiche Preténivean hat ſich daher nach der Prohhan, 

deldinderziffer des Statiſtiſchen Reichtdamts noch beträttlich 

und zwar von dem 17uhfachen im Durchſchnitt des Monats 

Munllit auf daa 274.½ame oder um 82, v. H. im Durchichnttt 

deß Monats September gebuben, Pieler Bewegung ent⸗ 
iprich! die Stelgerung der Einſuührwaren von dem 

HelᷣHlathen auf das luu,lſache oder um ſa,7 v. O., während 

doð Urelönivcau der vorwiegend im Inlande erzeugten 

vuaren vun dem 110,Kfachen auf das 242Sfache ocir um 61 

g. H. emporichmellte, Im einzelnen ſtlenen Getreide und 

Vurteitein non dem 19ʃ,fachen auf das 215fache, Fette, 

Auteker, Fleiſch unb Fiſch von dem 155,Aſachen auf das 

2W1 Bfache, Lolonlalwaren von dem gah,ͤAſachen auf das 

iuthioche; Lebensmittel zufammen von dem 173,lſachen auk 

dus rühKiaths; ſerner Häute und Leder von dem gasgkachen 

nul das 4iſfache: Tertillen von dem 352,Jfachen auf das 

Habfnche: Mekalle von dem Mh, 'fachen auf das 332,Mache: 

Kohle und Eiſen von dem 125,sfachen auf das 288,ache; 

Induüſtriettoffe zuſammen von dem 102Sfachen auf das 

Aun ofache. 
Auch eine Folae dos Holzwuchers. Man konnte einſtmals 

die Hofjnung begen, daß die Steigcrung der deutſchen Holz“ 

hreife ein Ende finden milfle, wenn ſie an der Weltmarkt⸗ 

nieisgrenze angelangt ſein würden. Dieſe Hoffnung tros, 

denn heute hat der Preis, den die Holzproduzenten zu er⸗ 
zielen wiſſen, den Weltmarktyreis längſt hinter iich gelaſſen. 

Bewris dafür liegt vor: Eine franzöſiſche Großtholz⸗ 
handlung hietet nach Deutichland Rundholz, lieferbar bis 
Mitie nächſten Jahres, zum Durchſchnittpreis von 
In Fraucs frei deutſche Grenzſtation au. Als es geltellt 
Umrde, kaſteten die un Francs 10 4%0 Mark. ülm aleichen 
Toge wurden in Deutichland die Nundhölzer gleicher uali⸗ 
lät lver Wald — aljv nicht eiwa Bahnſtatiyn — zum Durch 

   

      

hNisnt- Ven UU Marf Aunrtüten. Aiie ucReüit Aüpütit 

„u btittt. Wi: Ne' hid licb, Aunf Len ePettt NuEAE MAenbe 

Kanzdeicht Miima dem deutichen Holdandei andott 

KMeittenetgte für Kerzice. Vie Verliner Kerste verlan⸗ 
gen, daß dei Nerhlnetand der Honnrarzabtung die vor bem 

  

Aus aller Welt. 
Eungerlerte „onfert'veralftungen, Unter lebr muſte⸗ 

yvlüſen Umſtanden waren in Äertin in einer kieinen Geiell⸗ 

ſchaft-die ünttin einel Ingenteurs Nauſch, deren 1us jabriges 

Klud, der Schaulpitler Erwin Thleck, deſſen Mutter und ein 

rünlein Erika Zimmermann erkräanti. Da man von den 
Erkraukungen der Anteklagten im Rathenau⸗Prozeß ae⸗ 
lelen hatte, alaubte man eine „Tuslizitäm der Creilaniſſe“ zu 
jehen Und führie die Erkrenkungen auch auf veralftetel Kon⸗ 
ſett zurtck. Tie Erkrankten ließen ſich unthrrkich fehr ſchnell 
dieſe Konfettvergiltuna ſuggerteren, und dleſe errente nach 
den Leipziget Norkommniſen in Berlin mit Recht einiges 
Muffehen. Die Ermittlungen ergaben nun, dan die Erkran⸗ 
kungnen auf den Genuß von nicht ganz einwandfreier Wurſt 
zurüſckzuführen lud und die genoſſenen Pralinen gar nicht 

von der Firma Sarolti ſtammten. Ingwiſchen ſind auch die 
Vergiſtungserichetnungen bei allen fünf Erkraukten wieder 
geſchwunden, und eine Beiſcrung in ihrem Mefinden iſt eln⸗ 
getreten. 

Eine unbeimliche Geichichte. Ende Oktober wird eine 
ichauerliche Mordiat, die wohl kaum ihresgleichen hat, var 
dem Rerliner Schwurnericht ihre Sühne iinden. Der Haus⸗ 
diener Obendurf, der ſeit Fahren Bademeiſter im Familien⸗ 
bad Wanniec war, lernte eine Anna Wrobel kennen, mit der 
er ſich verlobte. Während einer Eiferſuchtsſzene nach der 

Heimkehr aus einem Vergnügungslokale ſchlug Obendorf 
die Wrobel mit einem Beile 1at. Dann legte er ſich ruhbia 
ichlaien. Am anderen Moraen Zerſtückelte er die Leiche, löſte 
die Fleiſthteile von den Oberſchenkeln und der Bruſt und 

drehte fie. mit Kalblleiſch vermiſchend, durch eine Kleiſch⸗ 
malchine und verzehrte das Gericht, nachdemſer es auf Gas 
gebraten batte. Er will dann auch von dem Fleiſch einem 
Bekannten, der eine Boulettenbraterei betrieb, etwas ab⸗ 
negeven haben. 

Ein enimenſchter Bater. Der W Jahre alte Schmied 

Richard Leuſchuer wurde vom Breslaner Schwurgericht 
wegen Notzucht mit Todeserfols, Blutſchande und Vornahme 
unzuchtiger Handlungen an einem Kinde zu 12 Jahren Zucht⸗ 
haus und zu 0 Jahren Ehrverinſt verurteilt. Sein eigenes 

Kind von 1Hahten ilt an den Kolten der beſtlaliſchen Be—      

ichlung Oen O 

  
SSSSEE 

Die Verhbandlund fand unter! Mu 
eit Katt. Der Staatsanwalt- Hatke für 

den linholb 15 Habre Zuchthaus beantraat. 

Ein ſclechtes Geſchult. Der Samreider Veters in Ongol. 
ſtabt wär Aniang Meter ahres von einem vielfübrigen Auf⸗ 

bandtuns — 

Schreinermeiſter Maver plößlich dahingerafft. Er war auf 
der Relſe nath Caub zu ſeinem Bruder auf dem Bahnbof in 
Mitdesbeim in einen falſchen Zug eingeſtiegen, Als der Zug 
ſich in Bewegungtgeſetzt hatte und er feinen Irrtum bemerkte, 
ſprang er aus dem Wagen, in der Dunkelbeit aber unglück⸗ 
licherweiſe gegen einen Slanalmaſt, ſo daß er zurtck⸗ und 
unter den ſahrenden Zug geſchleudert wurde. Dem Aermſten 

  

wurden beide Beine überfahren, ſo daß er bald darauf ſtarb. 

Lyſol ſtatt Badewaſſer. Wegen fahrläſſtger Tötung 
wurde eine Frau Marie Strett in Berlin zu einem Jahr und 
drei Monaten Gelänanté verurtellt, Ihr Ehemann batte 
eines Abends in der Kuche in einem Waſchfaß ein Vad ar⸗ 
nommen. Die Frau ſollie ihn dabet mit einem Eimer 
Waäſſer überglehen; ſte nahm fedoch aus Verſehen einen 
Eimer, der konzentrierte Vyſollſung enthielt, von der ſie zur 
Ungezieſervertilgung ſteis eine arßztiere Menge im Hauſe 
bielt. An den Verlepungen, die der Ehemann durch die 
ätzende Plüſſigkeit“erlitt, iſt er kursz darauf geſtorben. Vor 
ſeinem Tode hat er den Verdacht neäußert, daß ſeine Frau 
die Tat vorläßlich aus Eiſerkucht beaangen habe. Dieſe Un⸗ 
nahme wurde durch die Beweisaufnahme nicht beſtätigt. Das 
Gericht hlelt es für moallch, daß der Angeklagten ein ver⸗ 
kängnitzvoller Irrtum unterlaufen ſel, indem ſie die Lyſol⸗ 
lölung als Waſſer anſuh, 
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Verantwortlich für Volltit Ernſt Loops, Danzlig: 
für Danziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz 
Weber, Danzig: Inſerate Auton Fookon, Danzig. 

Druck von K. Gehl u. Co., Danzig.       

  

   
Neue, auch wenig geir. 

  

  

  

  

  

Grete Grünhagen St dtth ͤ D ſig Dun Damenſch ü bů uhe 

Wilh LTrusch * 0 Mhealet 42 0 Hlag. Sretg i E.u0f Lioun: g. m. reis unt. E. 

ů‚ Verlobte Keute, Mittwoch, den 11. Ohtober, abde. 7 Uhr: an die Etv. Volßsſl. (f 
(Uhmiin-Lnunfohr Oxtober 1922 WK di l. 2 “ f Satz Betten 

ain 2 K 3 ů ů 
2 Ein nothi Gebicht in 5 S Lluton Wild. ů „ * uut erhalten z. Kaufen gel. 

Aulliche Vekauntmgachungen. SrSeenKne? Herring-lmporters j eee. 
Ll. Geſeß vom 5. 10. 1022 (Geſehbl. Nr. 48 „uemen Emn me, E Ku u ‚ 

iſt zu dem für Oktober Deienber1022 fälligen 80n Dohsmoiee,den 12 Pßthr bend. Sübne waner. —5 nbrucke 1 ‚ — Eiſernes Beltgeſtell 
bärgtos,weß L2. Cuter abende e une, Lauec, eeesesce · Laufen geſuch, Argeh. (rage der Einkommen⸗ und Körperſchaftsſteuer 31 tiſche O 

au, Fusclag von, Bcnn auemictem eſerene, de, M. Sbioberdabeede P ihe Done. 
Buſchlag iſt mit je 100 „„o, ollo mit dem Diertel] barten K 1. „Undine“. Romantiſche Over. 

  unt. E8397 an die Exped, 
der Volksſtimme. ＋ 

C M Aelleren 

Dauer⸗ 

  

   
        

juhresbetrage der Hteuer, am 15. Oktober und Sonnabend, den 14. Oktober, abends? UÜhr: Daue, 
15. Dezember 1922 fällig und zwar neben der Karten à 2. Ermäßiqte Schauſpielpreiſe. „Des il UN 2 ran E 
ue i9 at 5. Nopember 1922 zu zahlenden Meeres und der Liede Wellen.“ Traueridiel. * rilt dem Scherrrmänncken, Brückenmonleur 
Viertelſahresrate. i hrestat 5“““““!“““ werben ſojort dehandell. Ne howie 

Sämtliche Steuerpflichtigen werden biermit 2 Gebiſſe, — Meinem Schloſſergeſellen, 
mur Vermeidung der zwangsweiſen Beitreibung Tage. Spezialität: Gebiſſe ohne Lehrlinge 

     

  

Wilhelm-Theater und Arbeitsburſchen 
ſieilt ſoßort ein (75³ 

Th. Jarentowskl, 
Danzig⸗Langfuhr, 

Platte. Gold⸗Kronen uſw. unter 
valler Garantie. 

Daniſchreiben über Lgaßüree, 
Zahniehen. Niedrige Koſtende⸗ 

vufgefkordert, die am 15. Oktober d. J5s. fällige 
Rate ſpateſtens bis zum 20. Oktober d. Js. 
an die Steuerhebeſtelle ihrer Gemeinde Aun Dan⸗ 

  

    

  

     

Allabendiich 7: Uhr: 

  

Sin geschmackvolter Ausführunx etert in 

zig: tlädtiſche Steuerkaſſe, Pſefferſtadt 33/5) 
zu zahlen. Das in Händen beſindliche Steuer⸗ 
ausſchreihen (Zahlücrte) iſt bei der Zahlung 
porzulegen. Bei Ueberweiſung des Betrages 
Mto die Poft ufw. iſt das Steuerzeichen anzu⸗ 
geben. 

Veſondert Steuerausſchreiben werden den 
winzelnen Steuerpflichtigen noch zugehen, in den 
Komeinden Nanzig, Zoppat und Oliva jedoch 
erſt vorausſichtlich Anſang November d. adern 
da weiter zur Erhebung gelangende Abgaden · 
erhöhungen in dieſen gieichzeili berüchſichtigt 
werden jſollen. Die Gahlung des Zuſchlages 
bat jedoch ohnt Röctiiicht auf den Eingang des 
beſonderen ü———— über die Zu⸗ 
ſchläge rechtzeitig zu erſolgen. 

Non der Hehlung des Zuſchlages befteit lind 
nach dem Geſetz die natürlichen Perſonen, die 
im Freiſtaate Danzig wohnen, und für Okiober 
PDezeutber 1922 nicht mehr als 200 Mk. Eiz⸗ 
kommienſteuer zu zahlen haben. 

Die Memeinden haben dieſe Zuſchläge von 
den üdrigen Steuern getenmt SKehe 
nachzuweilen. Die Ausführungs-Anweiſung zu 
dem Geſetz vor 5. 10. 1922 (Geletzblatt Nr. 48) 
ergeht in dieſen Tugen. 

Denzig, den 16. Oktober 1922. 

Freiltadtliche Steuerverwaltung. 
Dr. Gallaſch. 
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    Saàmtl. Drucksachen 
Kürrestet FVeit bei mäülxen Preiaen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., ů 
analz, Arn Spendhaus S. Telephon 4280 

    

   
    

   
       

      
  

SAE Gastspiel 

Captaln Frohns furf 
dressierte Seelöwen 

Inſtiiut jür Zahnleidende 
0 Alles Ap. Heumtter i 2f Pfeſerfaht 7lr 22üBEtztiant 

Durchgehende Sprechzeit von 8—7 Uhr. 

       nung.       

  

Scheuen-Reinvh Hutzt     

    

Hersteller: 

Urbin-Werke, Chemische 
Fabrik G. m. b. H., Danzig. 

    

  

    

  

und das grolle 

Attraktions-Programm 
LIBELLE: 

Atends bis 1 Uhr Bier-Kabarett 
auschließend Wain-Nabarott. 

Vorverxan7 10—1 Uer Gebr. Freymann.- 

Stroh- 
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Niir dis Monteg! 

Der Rroße Spielplan! 

E HUDIE YPOTLOn 

„Seecepiraten““ 

Schürsaidamen 55/55 

Achtäsg! 

„ EpWVE „S ALe 

  

àHüte 
für Damen und Herren 

werden in unserer biesigen Pabrik nach neuesten 
Formen bei rEIItICster Aasiühteig in 

SSRSSRSSe kũrroscter Zoit zun Kinderbettgeſtell 

Sdania-Theater umgepreßßt, Maneten. 
keVnchen und gefürbt. 

Stromn- und Filrhut-Fabrik 

Hut-Bazar zum Strauß 
Hü— Mannbhmentelle — 

mur Lawendaelgssse Nr. 6—7. 
(Legenaber der Markthelle), 2 

    

  

am Troyl. 6³²⁰ 

Wenig getragenc. 

Damenmantel 
preiswert zu verkaufen. 
Anged. unter E. 900 an dle 
Exped. der Volkoſtimme. (i 

Weißes Holz⸗ 

     
  

        
Rammbau 49. (* 

Ein 2turiger 
FHree ＋. 

Glasſchrank 
auch für Geſchäft paſſend, 
n mwenhs 2. Sckoönsaitht. 
onnenhof 2. H* 

Neuer Anzug 

            
    

  

     

  Vl. Eplsoue: Erk Kmpftes Giülck e Aku 

„Der Fali Paliser“ 
* ‚ er kExi-Eεν & S et 

lu der klangitule: Pauline Frodarick. 

Bexlun der letzten Vorstellunz 6 Uhr. 

    
     

  

      mit Küchenanit 

  

    
  

ÿ«——————— e. 

ig. Dame ſucht zum 1. 
November hleines 

MMH, O, 
möbliertes Zimmer 

ů Angeb. Angebote unter E. 898 anraſſerei Runk. gekucht. mnig, Guht un Pie Gte. ö. Ktg. ü. Moinshhsme. KbKagep. vWi. k. 35Lanp. 
(„f———nen s. SonsEMMe. kf! 

  

ſinm—uilis zu verhaufen. ( 
J0. Mann lucht ielnes Hofftmuäun., Burgſtr. 20. 

möbliertles Zimmer Schäſerhund 

    

    

   

Helligenbrunner Weg 25, 

Lehrling 
ſür Kolonialwarengeſchaft 
geſucht, Ang. u, E. 902 a. d. 
Erped. d. Volksſtimme. ( 

Vuchhalterin 
die auch flott Maſchin⸗ 
ſchreibt u. ſtenographiert, 
of. in gut bezahlte Dauer⸗ 
ſtellung geſucht. Angebote 
unter E. 8üß an die Exy, 
der Voſksſtimme 11 

Junges Mödchen 
tagsliber für einen hjähr. 
Rnaben u. etwas Haus⸗ 
arbeit geſucht. (* 

eeeeeee 
Maschipansreiben 

auch auf poln. Maſch. 
Tages⸗ und Abendkurſe 
Otto Siocde. Neugarten i1,! 

5000. — Mk. 
aui Grundſiüc in Lang⸗ 
fuhr als erſte Hypothek 
geſucht. Angebote unier. 
E. 392 an die Exped. der 
Volksſtimme. * 

Verlangen Lie die 
Volbsſtimne 

  

  

  

   

  

      

      

    in den- Gaſtitätten!.  


